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Sowjei - Versorflung hart getroffen
38 Kriegsmaterialschiffe mit zusammen 270 OOO BRT im Eismeer vernichtet

en be >

aus

Aus ' ottunes sich um einen
Bei der Verschleppung habe
lien auseinanoerge

kein

Deutsche Jagdflugzeuge schossen in Lustkämvfen 32 feindliche
Flugzeuge ab . weitere 14 wurden durch die Flakartillerie
vernichtet .

zahlenmäßig weit überlegenen Kräften unter Einsatz zahl¬
reicher Pm

' ' *" *- — ■* - । “ * .....

Argentinien und Europa
Von Wilhelm Ackermann

Argentinien ist neben Chile das einzige der südameri »
kanischen Länder , das der schon vor langen Monaten von
Roosevelt verkündeten Politik der . .Entwöhnung von
Europa " bewußt widerstrebt , geleitet von der klaren Erkennt¬
nis seiner Regierung unter der Führung des Staatsvräsi »
denten Castillo , daß seine wirtschaftliche Zukunft nur in der
weiteren Verbindung mit dem alten Erdteil gesichert er¬
scheint . In dieser Haltung ist es nur bestärkt worden durch
die Politik einer höchst zweifelhaften Nachbarschaft , die ihm
gegenüber von Washington aus betrieben worden ist mit
der Anwendung der alten Methode von Zuckerbrot und
Peitsche . Zwar hat Argentinien die nordamerikanische
Peitsche zu spüren bekommen in dem Versuch , seine wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten durch Vorenthaltung lebens¬
wichtiger Zufuhren aus den Vereinigten Staaten , durch fast
völlige Einstellung des Schiffsverkehrs , durch geflissentliche
Aufrüstung des brasilianischen Nachbarn mit Hilfe von
llSA .- Lieferungen aus dem Pacht - und Leihgesetz ; gleich¬
zeitig aber bat Roosevelt ihm auch das ' Zuckerbrot vorent¬
halten , das ihm zunächst in Form von Versprechungen ver¬
mehrter Abnahme feiner landwirtschaftlichen Ervortgüter
von ferne gezeigt worden war . Dabei beruht die Nicht¬
erfüllung dieser Versprechen nicht einmal so sehr auf aus¬
gemacht bösem Willen der Vereinigten Staaten , als viel¬
mehr auf der Tatsache , daß zwischen ihrer und der argentini¬
schen Wirtschaft kein natürliches Gefälle besteht , d . h . daß
die beiderseitigen Volkswirtschaften in dem agrarischen
Sektor , der allein für die südamerikanische Republik in Be¬
tracht kommt , sich nicht ergänzen , sondern wegen der Gleich¬
artigkeit ihrer Ervortbedürfnisse in Konkurrenz mitein¬
ander stehen . Typisch für diese Lage der Dinge war z. B .
der in den USA . vor einiger Zeit entstandene Streit um
die Frage argentinischer Fleischimporte für den Bedarf der
nordamerikanischen Wehrmacht . Die ganze Wucht der Agi¬
tation des Farmerblocks der USA . wandte sich gegen dieie
Möglichkeit mit dem Hinweis darauf , daß im eigenen Lande
ein hinreichender Fleischanfall vorhanden sei ; und wenn sich
inzwischen auch die Unrichtigkeit dieser Auffassung herausge¬
stellt bat . weil die Fleischproduktion des Nordens so stark
für die Versorgung Englands in Anspruch genommen werden
muß . daß man im eigenen Lande an die Einführung der

Jedes Haus , jede Ruine mutz erstürmt werden

Alle Massenangriffe der Sowjets nördlich Stalingrad zerschlagen

Das Teuflischste was Berbrecherhirne ersinnen können
Churchill und seine bolschewistischen Handlanger wollen den deutschen Müttern ihre Kinder rauben

Ritterkreuz für zwei U - Boot - Kommandanten
Berlin , 19. Sept . Der Führer verlieh auf Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Großadmiral R a e d e r ,
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an zwei Unterseeboot -
Kommandanten , Korvettenkapitän Werner Hartenstein und
Kapitänleutnant Günther Krech .

Korvettenkapitän Harten st ein versenkte 21 Handelsschiffe
mit 106 504 BRT ., Kapitänleutnant Krech 16 Dampfer mit
84 768 BRT .

Die bisherigen Verluste Kanadas
Stockholm , 20 . Sept . Reuter meldet aus Ottawa :

Nach Angaben des Hauvtauartiers für die nationale Ver¬
teidigung belaufen sich die Verluste der kanadischen
Armee an Gefallenen , Verwundeten . Vermißten und Ge¬
fangenen seit Ausbruch des Krieges jetzt auf ungefähr
6 3 0 0 M a n n .

Berlin , 20 . Sept . Zu den Kämpfen vor Stalingrad
teilt das Oberkommando ergänzend mit : Die Bolschewisten
leisteten in den zahlreichen bunkerartig ausgebau¬
ten H ä u s e r n . die größtenteils bereits von den Granaten
der Artillerie und den Bomben der Kampfflugzeuge bis auf
die Erundamern zerstört waren , zähen Widerstand . Ab¬

schnittsweise muß jedes Haus , ,i e d e r 4 , r u m m er¬
bau f e n von den deutschen Infanteristen erstürmt und dem
Feinde der heißumkämpfte Boden entrissen werden . Alle
Versuche der Bolschewisten , in verzweifelten Gegenangriffen
die Vernichtung aufzubalten , scheiterten an der entschlossenen
Angriffskraft deutscher Infanteristen und Panzersoldaten
unter schweren Verlusten für den Gegner .

Im Raum südlich von Stalingrad führten verbündete
Truppen einen erfolgreichen Erkundungsvorstoß durch , wobei
17 feindliche Bunker genommen und eine Anzahl Ge¬
fangener eingebracht wurden .

Die von Norden her gegen die deutsche Riegelstellung
geführten Entlastungsangriffe der Bolschewisten blieben er¬
folglos . Immer wieder versuchte der Feind mit starken .

____ . . . . inzerkampfwagen . die deutsche Abwehrstellung zu
sprengen . Durch den heldenmütigen Einsatz deut¬
scher Infanteristen und Pioniere wurden alle Massenangriffe
zerschlagen und starke Kräftegruvven der Bolschewisten in
umfaßendem Gegenangriff vernichtet .

Deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge belegten
feindliche Panzerkamvfwagen und Bereitstellungen mit
Bomben . Der Schwerpunkt der Luftangriffe lag „ aus den
feindlichen Batteriestellungen . in denen 13 Geschütze zum
Schweigen gebracht wurden . Ein großes Munitionslager
flog in die Luft . Angriffe deutscher Kampfflugzeuge rich¬
teten sich auch gegen den bolschewistischen Nachschubverkehr .
117 Lastkraftwagen , die mit Munition und Truppen beladen
zur Front fuhren , wurden zerstört . Mehrere Güterzüge er¬
hielten schwere Beschädigungen , Schlacht - und Zerstörar -
flugzeuge griffen angetretene Feindgruppen , noch ehe r.e sich
entwickeln konnten , tnr Tiefflug an und zersprengten sie .

sogenannten Ozeanmächte noch kein wirklich brauchbares
Mittel gegen die U - Boote gefunden haben . 3m ersten
Weltkrieg habe die Einführung von Geleitzügen die Situation
für die Engländer gerettet . Jetzt habe man den Schutz der Ee -
leitzüge ganz wesentlich verstärkt . Man setze Flieger zur Siche¬
rung ein und verwende sehr vervollkommnete Horchapparate ,
aber auch in Deutschland habe es keinen Stillstand gegeben .
Deutschland wisse seine Vorteile entsprechend auszunutzen . Der
neueste große Erfolg gegen den Nordmeer - Geleitzug unterstreicht
die Ausführungen des dänischen Blattes . Er ist ein harter Schlag
für unsere plutokratisch -bolschewistischen Gegner .

Dazu kommt , daß dieser Schlag in einer Situation erfolgt ,
in der zwischen den Sowjets und ihren anglo - amerikanrschen
Bundesgenossen ohnehin eine gewiße Gereiztheit besteht , da man
in Moskau sehr verbittert darüber ist , daß die lieben Bundes¬
genossen nichts tun , um die z w e i t e F 1 0 n t zu schaffen , während
die Engländer wieder erklären , daß die Sowjets nur noch etwas
auszuhalten brauchten , dann würde schon alles gut gehen . Es
zeigt sich erneut , daß auch eine Unterstützung der Sowjets durch
Kriegsmaterial auf unüberwindbare Schwierigkeiten stößt .

Achsenmächte völlig beseitigt werden . Es könne
Kompromiß geben . Mit diesem Letzteren wird Knox recht

haben . Es wird mit diesen Kreaturen keinen Kompromiß geben .
In der Entschlossenheit des deutschen Volkes aber

werden stch diese Verbrecher täuschen ! Im Bewußtsein seiner Kraft
hat es den Kampf seines Lebens gegen seine Verderber auf ge¬
nommen . Seine Söhne vollbringen Wunder an Tapferkeit , und
sie stehen siegreich an allen Fronten und schlagen die Verbrecher
nieder , die Dem deutschen Volke dieses furchtbare Schicksal zuge¬
dacht haben . Sie wißen , vereint mit der gesamten Heimat , daß
die Gerechtigkeit unserer Sache uns zum Stege führen wird . Die
Anstifter und Urheber dieser Verbrechen aber — dessen sind wir
ebenso gewiß — wird ihr verdientes Schicksal ereilen . Sie wer¬
den ihre unabwendbare Niederlage nicht überleben .

Die finnische Zeitung „Aamulehti " betont , daß die Ver¬
schleppung und Hinrichtung der Esten nicht nur eine Maßnahme
zur Beseitigung der politischen Klassengegner gewesen sei , sondern
es stch um einen Aus ' ottungsprozeß gehandelt habe .
Bei der Verschleppung habe man festgestellt , daß die Fami¬
lien auseinanoergerissen wurden , indem die
Männer in die eine Himmelsrichtung , in die Kohlengruben , die
Frauen in die andere , in die Kolchosen , gebracht und die Kinder
den Eltern einfach weggenommen wurden .

Und so , wie hier geschildert , so haben die Bolschewisten , die
die Geschäfte Churchills und seiner jüdischen Verbrecher besorgen ,
überall gewütet , wo ihre Soldateska Fuß fassen konnte .

Die ungeheuerlichen Enthüllungen des Londoner Blattes
stimmen durchaus mit dem Überein , was gerade am Samstag der
amerikanische Marineminister Knox in einer Rede in Kansas
Citv erklärte : Nach dem Siege , so ries dieser Kriegshetzer aus ,
wird ein Friede vorgeschrieben , in dem Deutschland und
die Achsenmächte völli ' ' " ' ' " "

verschleppten Kindern befinden sich auch drei Kinder des
litauischen Generals Rastikis ."

„Stockholms Tibningen " meldete aus Lettland : „ 200 000
Einwohner , vom kleinsten Kinde bis zum 80jährigen Greis , sind
in die russischen Steppen und in die arktischen Gebiete Sibiriens
gebracht worden . Die Kinder sind verschwunden und
niemals zu ihren Eltern zurückgekehrt . Von deutschen Truppen
wurden auf dem Eüterbahnhof in Riga vier verschlossene Güter¬
wagen voller Kinderleichen gefunden ."

Der estnische Landesdirektor Dr . Mace erklärte : „Die
Bolschewisten hatten den .Plan , 700 000 Personen nach Rußland
und Sibirien abzutranspörtieren . Nur 385 000 Esten sollten im
Lande bleiben ."

as . „ Die U -Boote "
, fo sprach dieser Tage der sonst so groß¬

mäulige amerikanische Marineminister Knox , „sind unser größ¬
tes Problem , das übrigens mit der Errichtung einer zweiten
Front in Europa , ferner mit der Durchführung einer großen
Gegenoffensive im Westpazifik , sowie mit der Versorgung der
Sowjetunion im engen Zusammenhang steht . Wir müssen ver¬
suchen , die U -Boote weiter mit aller Macht zu bekämpfen " . Das
klingt sehr wesentlich anders , als das , was wir früher von Herrn

» ill und auch von Herrn Knox hörten , daß man nämlich
-Boot -Krieg unter Kontrolle habe , daß die Wirksamkeit der

U -Boote immer weiter Nachlasse und was derlei Agitations¬
schwindel mehr ist . Doch die Tatsachen sprechen eine allzu deutliche
Sprache . Wenn am Sonntag vor acht Tagen das OKW . die Ver¬
senkung von 121 500 BRT . bekannt geben konnte , wenn bann am
Montag die Meldung über die Vernichtung eines feindlichen Ee -

leitzuges im Atlantik mit 122 000 BRT . folgte , wenn am Sams¬

tag wiederum die Vernichtung von 100 000 BRT . gemeldet wurde
und wenn am Sonntag bann bie Nachricht über die große E e -

leitzugschlacht im Norbmeer , an bet neben ben
U -Booten hervorragenb bie beutfche Luftwaffe beteiligt war , be¬

kanntgegeben wurde und die Welt vernahm , daß aus diesem von

den Sowjets so sehnsüchtig erwarteten Geleitzug 270 000 BRT .
versenkt wurden , so sind das Verlustzahlen , über die man auf
der Gegenseite schließlich nicht mit einigen Phrasen hinweggehen
kann . Man kann das um so> weniger , als jeder Engländer weiß ,
daß derartige Verluste unter keinen Umständen durch
Neubauten wettgemacht werden können , soviel Zahlen -
kunftstücke auch die Rooseveli '

sche Agitation über den angeblich

yut vor sich gehenden Ersatz der versenkten Tonnage in die
t hinausposaunen mag .
Unsere Gegner haben ja schon früher feststellen müssen , daß

bas Norbmeer ein sehr gefährliches Gewässer für Geleitzüge ist .
Anfang Juli würben aus einem großen , aus 38 Schilfen be -
stehenben Eeleitzug , ber ben Sowjets Kriegsmaterial bringen
sollte , 32 Schiffe mit 217 000 BRT . vernichtet , ein Verlust , ben
Churchill in seinem ganzen Umfange bis heute noch nicht einge¬
standen hat . Englische und amerikanische Seeleute haben das
Rordmeer wiederholt als die Hölle der Seefahrer be¬
zeichnet , denn nicht nur gegen die Eeleitzüge , sondern auch gegen
einzelfahrende Schiffe richten sich die Angriffe unserer U -Boote
und unserer Luftwaffe , die darüber hinaus die Hafen -
anlagen von Murmansk und Archangelsk wieder¬
holt mit größtem Erfolg angriff . Die Mitteilung von dieser
schweren Geleitzugkatastrophe trifft unsere Gegner um so härter ,
als ihnen die Nachricht von der Vernichtung des Atlantik -Ee -
leitzuges noch in den Knochen steckt und als ja auch die (geleit »
zug -Katastrophe im Mittelmeer , die sich Anfang August er¬
eignete und bei der 180 000 BRT . versenkt wurden , noch nicht
vergessen ist . Die dänische Zeitung „Verlinske Tidende " zieht

dieser ganzen Entwicklung mit Recht den Schluß , daß die
rannten Ozeanmächte noch kein wirklich brauchbares

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquatier , 20 . Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Terek warfen deutsche Truppen den Feind ans befestigten
Stellungen .

Im Raum von Stalingrad dauern die Kämpfe in u n -
» erminberter Härte an . Entlastungsangriffe des Feindes
von Norden scheiterten .

Bei Woronesch wurden feindliche Angriffe znm Teil im
Nahkamps unter hohen blutigen Verlusten abgewiesen .

Im Mittelmeer versenkte ein deutsches ll -Boot einen
Dampfer von 1200 BRT . und vier Transportsegler .

Einzelne britische Flugzeuge führten am Tage wirkungslose
Störslüge über dem Reichsgebiet durch . Ein Flugzeug wurde ab -
geschossen .

In der Nacht flogen britische Bombenflugzeuge nach S ü d-
w e st- und Süddeutschland ein . An einigen Orten , u . a .
in der Stadt München entstanden Spreng - und Brandschäden
vorwiegend in Wohnvierteln und an öffentlichen Gebäuden . Die
Zivilbevölkerung hatte Berlufte . Zwölf der angreisenden Bomber
wurden teils durch Flak , teils durch Nachtjäger zum Absturz ge¬
bracht .

Nach Tagesaugriffen auf Industrieanlagen an der britischen
Südostküste belegten deutsche Kampsslugzeuge in der Nacht jum
20 . September das Industriegebiet von Sunderland mit
Bomben schweren Kalibers .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , ist im N 0 rv »
m e e r eine große Eeleitzugschlacht gewannen worden . Nach der
völligen Vernichtung eines Eroßgeleitzuges im Nordmeer in der
Zeit vom 2 . bis 7 . Juli 1942 wurde am 13 . September von bri¬
tischer Seite ein erneuter Versuch unternommen , ein von starken
Flotteneinheiten gesichertes Eroßgeleit durch das Nordmeer in
einen sowjetischen Hafen zu führen . Die sehr schlechten Wetterbe -

Mngungen und die einen weit nördlichen Kurs erlaubende Eis¬
grenze begünstigten dieses Vorhaben .

Deutsche Kampssliegerverbände und Unten -
s e e » 0 0 t e griffen an und zerschlugen auch diesen aus 45 Handels -

schissen bestehenden Eeleitzug in tagelangen aufopferungsvollen
Kämpfen .

Unter schweren Kampsbedingungen aus weite Entfernungen
bei schlechtem Wetter und starker feindlicher Flak - und Jagd¬
abwehr versenkten unsere Kampfflieger aus dem Eeleitzug ins¬

gesamt 25 Handelsschiffe mit zusammen 177 000 BRT . Acht weitere

Dampfer wurden so schwer beschädigt , daß sie als verloren anzu -

sehen sind Außerdem vernichtete dieLuftwafse von den Sicherungs¬
fahrzeuge » einen Zerstörer sowie zwei Bewacher und warf einen

zweiten Zerstörer in Brand .
Unsere Unterseeboote schossen in harter Verfolgungs¬

jagd fünf Handelsschiffe mit zusammen 29 000 BRT . aus dem

Eeleitzug heraus und erzielten auf zwei britischen Zerstörern
Torpedotreffer , deren Untergang bei der herrschenden Wetterlage
nicht beobachtet werden konnte .

Damit erlitt der Feind eine seiner schwersten Niederlagen
in Eeleitzngslämpsen . Er verlor innerhalb von sechs Tagen 38

mit Kriegsmaterial aller Art beladene Handelsschiffe , darunter

auch Tanker , mit zusammen 270 000 BRT . Dazu kommt

der Verlust von sechs Kriegsfahrzeugen . Rur Reste des Eeleit -

zuges , zum Teil erheblich beschädigte Schisse , konnten ent¬

kommen .
Ferner gibt das Oberkommando der Wehrmacht bekannt :
Die von amtlicher sowjetischer Seite bekanntgegebene und von

der Reuter -Agentur übernommene Behauptung , daß General¬

oberst von Klei st gesallen sei , ist unwahr .

Berlin , 20 . Sept . In England wurde der ungeheuerliche
Plan bekanntgegeben , die deutschen Kinder nach dem
Sieg der Alliierten z u i n t e r n a i i 0 n a l i s i e r e n . Die in
London erscheinende , von Churchill bezahlte Zeitung „ Vrij Neder¬
land " forbert , wie das amtliche englische Reuterbür » mitteilt ,
baß alle beutschen Kinber im Alter von zwer
bis sechs Jahren ihren Müttern weggenommen
unb für bie Dauer von 25 Jahren ins Ausland geschickt werben
müßten . Bei bieser Methobe würben bie Deutschen nicht mehr von
ihrer Nationalität besessen sein . Es würbe ein Bölkergemisch ent¬
stehen , bas nicht mehr als beutsch zu bezeichnen sei .

*
Mit bet Veröffentlichung bieser teuflischen Absicht wirb bos

gemein ft e Verbrechen verkiinbet , bas jemals Menschen¬
hirne ersonnen haben . Wir haben uns niemals einer Täuschung
barüber hingegeben , welches Schicksal bem beutschen Volke von
bet bolschewistischen Bestie unb ben plutoktatischen Weltver -
btechetn zugedacht ist . Stalin unb Churchill wollen bie Vernich¬
tung aller ber Nationen , bie noch bie Kraft in sich fühlen , ber
bolschewistischenVölkerversklavung Widerstand zu leisten unb ben
Willen besitzen , sich gegen ihre plutoktatischen Ausbeuter zu er¬
heben . Wir kennen ihren teuflischen Plan seit langem . Ihr
Ziel ist bie Ausrottung b e s beutschen Volkes .
Wenn es noch eines Beweises beburft hatte , um auch bem
blindesten Volksgenossen bie Augen zu öffnen bann ist biese Ver¬
öffentlichung bas unwiberlegbare Zeugnis bafür , was bas beutsche
Volk , was seine Mütter unb Kinder von diesen unmenschlichen
Verbrechern zu erwarten hätten .

In Ostkarelien , in Estland in Litauen , in Lettland unb
Galizien hat bie Welt bie bolschewistischen Hanblanger Churchills
unb seiner Kumpane am Werke gesehen :

So melbete „ New York Journal American " am 16 . Oktober
1941 : „ 150 000 Litauer , barunter Kinder von zwei Jahren an auf¬
wärts , sind von ben Sowjets nach Sibirien verschleppt ,
unmünbige Kinder ihrem Schicksal überlassen worben . Unter ben
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ein weiterer Schiff wurde beschädigt und ein Bewacher in Brand

n e

Rom , 20 .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Wahrscheinlich als Ausgleich für diese Märchenerzählung , die

den Brasisianern „ zur Ermunterung
" die Angst in die Glieder

treiben soll , erklärte zur gleichen Zeit ein Untergebener Aranhas ,

der brasilianische Botschafter in Uruguay , Losardo , vor Presse¬

vertretern mit stolz geschwellter Brust , daß Brasilien jetzt gegen

die Achsenmächte zur Offensive übergehe . Die Stunde , wo man den

totalitären Staaten den Gnadenstoß versetzen werde , rücke naher .

Die brasilianischen Truppen würden den Feind dort aussuchen ,

wo er zu finden sei .

Wir schätzen , dah das brasilianische Volk weder durch das

Geschwätz des einen noch des anderen beeindruckt werden wird ,

sondern sich an die Realitäten hält . Die aber sind , dah Aranha

und Konsorten um Geld ihr Vaterland an den Dollar -Jmperra -

lisntus wider alle Vernunft verrieten .

Der Führer beglückwünscht den König von Thailand

Führerhauptquartier , 20 . Sept . Der Führer hat dem König

von Thailand zu seinem Eeburtsta g am 20 . September mit

einem in herzlichen Worten gehaltenen Telegramm seine Glück¬

wünsche übermittelt .

Die britisch - amerUanische Rivalität in Iran

Sie Jammen sich bei der wirtschaftlichen Ausbeutung des terrorisierten Landes ins Gehege

Seite 2 Nr . 221

Der indische Freiheilskampf immer entschlossener
79 lemmie » bei einem . Eisenbahnunfall

» getötet - 43 ^ der ^ Madras -Gebiet erschossen - 60 indische Soldaten von den Briten
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Seiamtleitung : Dr . Phil. Habit. «Lustav Schellenberg und Otto Kaiser . Haupt ,
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Fnrcht soll die nötige Kriegsbegeisterung erwecken

Aranha : »Deutsche Flugzeuge werden brasilianische Städte zerstören
'

Weitere japanische Fortschritte aus Neu - Guinea

Pessimistische Betrachtungen eines amerikanischen Beobachters

Trotz ungünstiger Witterung ein voller Erfolg
Einzelheiten zu der Zerschlagung des britisch - amerikanischen Erohgeleitzuges im Rordmeer

Neue Entlastungsangriffe zusammengebrochen

getroffen - 189 Britt
"
slÜgze

"
ge in 12 Lagen abgeschosien - Abwehr « ,olg einer pommerschen -westpreug . schen Insanterie -D . v . fion

Rom , 20 . Sept . Sn der Gegend von Palmyre und in

anderen Ortschaften Syriens ist es , wie Stefan , übet Ankara

aus Beirut erfährt , zu schweren Unruhen gekommen .

Englische Truppen stehen im Kampf gegen Banden , ine die O l -

lettung Mossul — Tripoli an verschiedenen Stellen z e r st o r t

hatten . Auf beiden Seiten gab es zahlreiche Tote und Ver¬

wundete .

Sept . Von nordamerikanischer Seite sind , wie

Ankara aus Teheran erfährt , weitgehende Be -

Eange . bei der wirtschaftlichen Ausnutzung des
länder zu verdrängen . Ununterbrochen

Stefani über

StUann6ine
'
Engländer zu verdrängen , Ununiervro -yen

treffen im Stan ametikanische Kommissionen ein , die unter den

vetschiedensten Notwänden die wirtschaftliche Lage des Landes

prüfen . um die wirtschaftlichen Quellen des Start dem ameri¬

kanischen Kapitalismus nutzbar zu machen Eine soeben m

Teheran eingetroffene amerikanische Kommission „für technische

Rationierung denken muh . so bat sich das gleichwohl nicht
zugunsten Argentiniens ausgewirkt .

Die Vereinigten Staaten selbst also haben den Argen¬
tiniern auf diese Art die Lektion von der Unentbehrlichkeit
des europäischen Absatzmarktes erneut , eingepragt . eine
Lebre . die auch dadurch in ihrer Dauerwirkung nicht beein¬
trächtigt wird , dah ihnen derzeit nicht nur der weit - und
zentraleuroväische Raum durch die Blockade verschlossen ist ,
sondern dah auch ihr früherer bester Kunde England infolge
seiner Transport - und Divisennöte weltgebend ausfallt .
Zwar bat London soeben nach langem Zögern wieder einen

größeren Fleischabschluh nach Argentinien gelegt , aber da¬
hinter steht auher der allzu sichtbaren politischen Propa¬
gandatendenz in erster Linie der Z w a n g bei Ion n a g c«
not . der dazu zwingt , an die Stelle des weiten Weges
australischer und neuseeländischer Lieferungen den kürzeren
der südamerikanischen zu wählen , ^ m übrigen aber weiß
man in Buenos Aires sehr wohl , daß im Zeichen der
Ottawa - Verträge , die England .zur Bevorzugung seiner
Dominien bei seiner landwirtschaftlichen Einfuhr zwingen ,
dem gegenseitigen Handelsaustausch gewisse enge Grenzen
gezogen sind . In dieser Situation bat man sich tn der iutz -

amerikanischen Republik bemüht , wenigstens , m den verblei¬
benden europäischen Randgebieten nach Möglichkeit Absatz¬
märkte zu suchen und zu pflegen , und es ist gelungen , in
den letzten Wochen Lieferungsabkommen sowohl mit
Spanien wie mit der Türkei abzuschliehen .

Spanien hat seit Jahren seinen Zuschuhbedarf an Brot¬

getreide aus den argentinischen Weizenbestanden gedeckt ,
feine Einfuhr bewegte sich dabei durchweg um die Grenze
einer halben Million Tonnen jährlich . Rach dem neuen Ab¬
kommen wird es diese Einfuhr um .600 000 Tonnen , d . b -
mehr als verdoppeln , womit es sein ganzes Defizit auf
diesem Gebiet zu decken hofft . Das ist eine Menge , die

zwar für Argentinien nicht ausschlaggebend ins Gewicht
fällt auch nicht durch die ebenfalls vereinbarte Mehreinfuhr
von Mais , angesichts einer durchschnittlichen Ernte von
über 5 Millionen Tonnen Weizen und mehr als 9 Millionen
Tonnen Mais . Aber es wird dadurch wenigstens möglich ,
eine unbedingt notwendige industrielle E i n f u h r , n a ch
Argentinien selbst in die Wege des Austauschs ilcherzu -

stellen , ohne Einfuhr , die die USA . nicht decken , will und

England nicht befridigen kann und darf . . Spanien wird
im Gegengeschäft auher anderen Jndustrievtodukten vor
allem 30 000 Tonnen Eisenwaren liefern und den Neubau
von 9000 BRT . Schiffsraum für Argentinien übernehmen .
Seine in diesem Umfang erstmalige .. Einschaltung als

industrieller Lieferant Argentiniens eröffnet insoweit ge¬
wisse Möglichkeiten des weiteren . Ausbaus , als bisher seine

Handelsbilanz in diesem Lande immer stark passiv gewesen
ist . Was das türkisch - argentinische Abkommen
betrifft , so sieht auch es in der Hauptsache die Lieferung von

Weizen für den Ernährungsbedarf der türkischen Bevölke¬

rung vor gegen die Einfuhr von größeren Mengen türki¬

schen Tabaks , der allerdings zum Teil wieder zur We .iter -

ausfubr nach Spanien bestimmt ist , Man sieht . die Ktlegs -

verhältnisse zwingen die unbeteiligten Lander zu reichliw
komplizierten Dreiecksgeschäften in bent bescheidenen
Rahmen ihres noch verbliebenen Warenverkehrs . Da Ar ;
gentlnien sich verpflichtet hat , den Weizen , für die Türkei
auf eigenen Schiffen über See zu transportieren , so ist ihm

dafür die spanische Schiffslieferung wiederum von beson¬
derer Bedeutung .

Reben dielen verstärkten rein wirtschaftlichen Beziehun¬
gen fühlt man sich in der südamerikanlschen . Republik aber

auch auf tulturllem Gebiet stark mit Europa ver¬
bunden . Es ist vor allem bet Gedanke bet Hifvanitat . bas

Bewußtsein ber Rassengemein ! chaf t mit Svan t en .
die hier eine starke gefühlsmäßige Rolle spielen , die durch¬
aus in den Bereich der politischen Realität bineinreicht . 3n

dieser Beziehung ist die Verbindung zwischen Alter und
Neuer Welt durch das spanisch - argentinische Kulturab¬
kommen enger geknüpft worden , und an ber positiven attv
fteÜung ber Argentinier zu Spanien prallen bisher auch

alle Versuche ber angelsächsischen Jjßropaganba wirkungslos
ab . bie autoritäre Staatsform Spaniens den sudameri¬
kanischen Republiken als einen gefährlichen Popanz binzu -

Nellen . Zwar fehlt es im Lande auch weiter nicht an inten¬

siver Wühlarbeit von amerikanischer und englischer Seite ,
aber einstweilen sprechen alle Anzeichen dafür , dah die ver¬

antwortlichen Kreise in Argentinien sehr wohl zwischen den

Eigeninteresien desLandes und einer doppelzüngig gepredigten
demokratischen Solidarität mit den geschworenen Feinden

Europas zu unterscheiden wissen .

Bombenvolltrefser führten zu ihrer vollständigen Vernichtung .

Durch die ununterbrochenen Angriffe wurde der Zusammenhang
des Eeleitzuges immer mehr zersplittert . Die einzelnen Schiffe
versuchten auf eigene Faust weiter nach Norden auszu -

weichen , um ihrer Vernichtung zu entgehen . Am Nachmittag des

14 . 9 . flog ein mit Munition beladener groher Transporter ,
von schweren Bomben eines Kampfflugzeuges getroffen , unter

riesigen Explosionserscheinungen in die Lust . Zwei weitere Han¬

delsschiffe erhielten zur gleichen Zeit so schwere Treuer dah sie
auseinanderbrachen und versanken . Damit waren bis zum lo . Sep¬
tember weitere 16 Schiffe mit zusammen 119 000 BRT . vernichtet .

Die Reste des Eeleitzuges wurden am 18 . September kurz
vor Erreichen des Bestimmungshafens noch ermnal

von den Kampfflugzeugen angegriffen , wobei weitere acht Han -

delsschiffe mit zusammen 61 000 BRT . versenkt wurden . Auch die

Sicherungsstreitkräfte erlitten durch die Versenkung eines feind¬

lichen Zerstörers und zwei Bewachern empfindliche Verluste . Ein

weiterer Zerstörer wurde in Brand geworfen . ___
Damit haben die Luftwaffenverbände unter Führung von

Generaloberst Stumpf in einem sechstägigen harten Kampf den

Nachschub für die Bolschewisten mit der Vernichtung von 241 000

BRT . feindlichen Handelsschiffraumes auf das schwerste getroffen .

Zusammen mit den von deutschen Unterseebooten versenkten fünf
weiteren Transportern mit insgesamt 29 000 ART . betragen die

Eesamtverlufte des Feindes , wie durch Sondermeldung bereits

bekanntgegeben , 38 Schiffe mit insgesamt 270 000 BRT .

Kriegswichtige Ziele in England getroffen
Berlin . 20 . Sept . Nach Mitteilungen , des OKW . unter¬

nahmen leichte deutsche Kampfflugzeuge überraschende Vor -

stöhe gegen die englische Südostkuste und warfen aus nied¬

rigen Höhen Bomben schweren , Kalibers ° uf eine größere
Fabrikanlage nördlich Sandwich . Durch Volltreffer wurde

das Hauptgebäude zerstört , wahrend eine große Montage¬

halle nach den Bombendetonationen einsiurzte .
Am Nachmittag griffen leichte , deutsche Kampfflugzeuge

britische Schiffsfahrzeuge , die in der Salcombe - Bucht

ostwärts Plymouth ankerten , mit Bomben und Boxd -

waffen an . Die Bomben schlugen unmittelbar zwischen
drei nebeneinanderliegenden Booten , ein und brachten sie

zum Sinken . Eine leichte Flakbatkerie . die den Angrifi der

deutschen Kampfflugzeuge abzuwehren versuchte , wurde , im

Tiefflug mit Bordwaffen bekämpft und zum Schweigen

^ ^
Im

'
Laufe der Nacht bombardierten deutsche Kampfflug¬

zeuge Stadt und Hafen von Sunderland an der eng¬

lischen Ostküste . Spreng - und Brandbomben verursachten in

den angegriffenen Zielen starke Brande und Zerstörungen .

Ausbildung " hat unter den Engländern besonderen Argwohn
hervorgerufen . Die Engländer vermuten , daß auch diese Kom¬

mission wie so zahlreiche andere den alleinigen Zweck verfolgt ,
das Land für die kapitalistischen Interessen der Vereinigten
Staaten auszubeuten . Von britischer Seite werden daher den

angeblichen amerikanischen Untersuchungskomnnssionen alle nur

denkbaren Schwierigkeiten 6 er e riet . Das aus -

fallende Jnteresie der Amerikaner an den wirtschaftlichen Er -

werbsmöglichkeiten im Iran wird auf englischer Seite mit wachsen¬
der Verbitterung festgestellt . Die Engländer haben daher den

Amerikanern deutlich zu verstehen gegeben , sie taten besser daran

das seit langem versprochene und nur spärlich - ' » treffende
Kriegsmaterial nach dem Iran zu lenden , stall nef) nut

der Wirtschaftslage des Landes zu befassen .

Ölleitung Mossul - Tripoli zerstört

Ausnahmerecht für den französischen Regierungschef

Paris 21 Sept . Pariser Zeitungen berichten , daß der franzö¬

sische Min
'
isterrat den Vorschlag des Regierungschefs angenommen

hat , dem Chef der Regierung bis zum Ende des Krieges

das Ausnahmerecht zu verleihen , i - den Beamten ohne

besondere Formalitäten seines Amtes zu ent¬

heben der seinen Pflichten nicht nachgekommen ist .

Berlin , 20 . Sept . Auf Neu - Guinea bauern bte schweren
Kämpfe im Vorgelänbe von Port Moresby an . Die

Japaner bringen auf ber ganzen Frontbreite inerter vor

unb überwinden den Widerstand der australischen Truppen
in zähen unb erbitterten Einzelkämpfen in unwegsamem
Urwalb - unb Dschungelgelänbe . teilweile auch schon aui der

offenen Savanne . Die Australier hatten tn den Kämpfen

Des Donnerstag unb Freitag ü6er 800 Tote allein im

mittleren Abschnitt bet Kampffront .

In Luftkämpfen f(hoffen japanische Säger bei nur zwei

eigenen Verlusten neun f ein bliche Flugz e u g e ab ,
barunter zwei amerikanische Bomber vom Typ . . .Fliegende

Festung
"

. Townsville und Port Darwin wurden

am Samstag erneut von japanischen Kampfflugzeugen dom¬

barbiert . In ben Hafenanlagen unb militätischen Elnncy -

tungen würben schwere Sckäben angerichtet . ,
Der UEA .- Kommentator C . Dünn meint , m den

Kämpfen auf Neu - Guinea während bet letzten acht Tage ,
in denen die Javaner verschiedene Stellungen tm Owen -

Stanley - Gebirge einnahmen , waten die alliierten streit - .

kräfte nicht in der Lage gewesen , ihre Vorbereitungen zu
einem wirklichen Gegenangriff gegen ben Feind zu vervoll¬

ständigen Die meisten Beobachter dieses Abschnitts feien
der Ansicht , daß die Zeit der Vetbündete,des
Feindes war . Es unterliegt keinem Zweifel , baß bte

Japaner erheblichen Nachschub über das Stanley - Gebirge

brächten und es muffe zugegeben werden , daß es dem Feind
vielleicht gelingen würde , seine Streitkräfte fo zu verstärken ,
daß er zu einem endgültigen Schlag auf Port Moresby
°
U5Die

"
Streitträf te des Admirals Ehormley auf den

Salomon - Jnfeln . fo heißt es weiter , scheinen an Nachschub¬
mangel zu leiden . In Washingtoner militärischen Kreisen

leugne man diese Tatsache nicht ab . sondern stelle „ ernste
Erwägungen

" darüber an .

geworfen . . _
Deutsche Kampfflugzeuge bekämpften gestern in der D w i n «w

Bucht bei Archangelsk trotz besonders schwieriger Wetter¬

lage die Reste des britisch - amerikanischen Großgeleits . Drei

Handelsschiffe wurden mehrmals getroffen .
In N o r d a f r i I a griffen Verbände der deutschen Luftwaffe

feindliche Kräfte an der El -« lamein -Fr »nt und im südlichen
Wüstengebiet mit Bomben und Bordwaffen an . Bier brensche

Jäger wurden in Luftiämpsen abgeschosien .
5n der Zeit vom 9. bis 20 . September verlor die britische

Luftwaffe 189 F l u g z e uge , davon 46 über dem Mittelmeer
und in Nordafrika . Während der gleichen Zeit gingen im

Kampf gegen Großbritannien 22 eigene Flugzeuge verloren .
In den Kämpfen im Raum von Stalingrad schoß eine

pommersche -westpreußische motorisierte Infanterie -Division der der

erfolgreichen Abwehr starker Entlastungsangriffe des Feindes an

einem Tage 129 Sowjet -Panzerkampfwagen ab .

Madrid 20 Sept . Der brasilianische Außenminister Aranha ,
der nicht nur ansehnliche Dollarschecks , sondern auch tm Zusammen¬

hang hiermit den Löwenanteil an der Kriegserklärung Prasiliens

an die Achsenmächte auf sein Konto buchen konnte , muß sich letzt

anscheinend die größte Mühe geben , dem brasilianischen
Volk diesen sinnlosen Schritt plausibel zu

m a ch en . Zu diesem Zweck malte der närrische Bursche am Sams -

tag in einer Rede vor Pressevertretern ein phantastisches Bild

von den Gefahren an die Wand , die Brasilien angeblich bedrohen .

In diesem Rezept , das nicht ganz neu ist , unb bos er von Roose¬

velt sicherlich als Zugabe erhalten hat , heißt es : „Wenn bte

gegenwärtige Schlaft um Stalingrad durch die Einnahme der

Stabt beendet sein roirb . werben bie Deutschen versuchen , an einer

leichteren Front einen Sieg zu erkämpfen . Aus bett Stutzpunkten

in Frankreich könnten Flugzeuge leicht ben Atlantik überqueren ,
um einige brasilianische Stabte zu zerstören .

Aus dem Führerhauptquartier , 21 . Sept . (Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Am Terek wurden nach Überwindung schwierigen und ver¬

minten Geländes die wichtigen , vom Gegner zäh verteidigten
Städte Terek und Wladimirowskij im Sturm genommen .

In einzelnen Stadtteile » von Stalingrad , das der Feind
unter Zuführung neuer Kräfte verzweifelt zu halten versuch ^ sind
noch erbitterte Straßenkämpfe im Gange . Erneute Ent¬

lastungsangriffe gegen die Riegelstellung nördlich der

Stadt brachen verlustreich zusammen . Bei Saratow warf die

Luftwaffe Tanklager an der Wolga in Brand .
Nordwestlich Woronesch scheiterten wieder mehrere feind¬

liche Angriffe . .
Auch südostwärts des Ilmensees und südlich des

Ladogasees wurden wiederholte Angriffe der Sowiets durch

zusammengefaßtes Feuer aller Waffen unter schweren blutigen
Verlusten zerschlagen . _ , „

Die Luftwaffe versenkte auf dem Ladoga -See ein Frachtschiff ,

holt ein . Auch im Barbwan - Bezirk würbe eine Postanstalt
in Staub gesetzt . In Hurat verhaftete bte Polizei zehn 3nber ,
nachbem umfangreiche Haussuchungen vorgenommen worben waren .
Vier Eisenbahnstationen tn bet Provinz Bombay würben von

Jnbetn in Branb gesetzt . In Karatschi erfolgte m b « Nahe
einer Polizeistation eine heftige Explosion . Durch bte Gewalt bet

Explosion würben zwei Personen schwer verletzt .

Berlin , 20 . Sept . Zu bet burtb Sonbcrmelbung bekanntge -

gebenen Zerschlagung eines großen britisch -amerikanischen Eelett -

zuges in ben Eismeergewässetn teilt bas OKW . noch folgenbe

Einzelheiten mit : . . ~ . .
Der im Rötblichen Eismeer in einem sechs Tage wahrenden

ununterbrochenen Angriff durch deutsche Kampfflugzeuge und

Unterseeboote auf geriebene feindliche -Geleitzug war bet größte ,
ber bisher einen Durchbruch zu ben bolschewistischen Hafen ver¬

suchte Der nach langen Vorbereitungen unb unter dem Schutz

besonbers starker Kriegsschiffseinheiten unternommene Versuch

scheiterte auch biesmal an ber Wachsamkeit unb Schlagkraft ber tm

hohen Norden eingesetzten beutschen Fliegetverbande unb ber

Angrisssfreubigkeit bet Unterseeboote . Trotz bet vorgeschrittenen

Jahreszeit unb der damit verbundenen ungünstigen Wttte -

rungsverhältnisie wurde der nach Osten laufende Eeleitzug durch
bie gemeinsamen hartnäckig butchgesührien Angtiffsopetationen
ber Kampfflugzeuge unb Unterseeboote zersprengt unb eine große

Zahl voll beloben « Frachtschiffe vernichtet .

Der Eeleitzug fuhr auch biesmal wieber h art an bet Packeis -

grenze süblich Spitzbergen entlang . Weit ausemanbergezogen
waren bie feinblichen Sicherungsstteitkräfte um ben ganzen Ee -

leitzuq herum verteilt , bamit bie zu erwartenben beutschen An -

griffe rechtzeitig erkannt und vom Kern des Gelertzuges ^ sernbe -

halten werben konnten . Trotz ber starken Sicherung durchbrachen
bie beutschen Kampfflieger in ben Tagen vom 13 . b t s 18 . S e p t .

immer wieder ben Abwehrting .
Einer ber erfolgreichsten Tage biefer Geleitzugsschlacht wat

der 13 September . Trotz starker aufkommenb « Nebelbanke blieben

bie Kampfsliegetvetbänbe den ganzen Tag über am Feinb unb

versenkten vom Morgengrauen bis tn bte spaten Abendstunden
neun Schiffe mit zusammen 61000 BRT . Vergeblich bildeten

bie begleitenben feinblichen Kriegsschiffe , m 3 ' ckzackkurven fahrens
einen mehrfachen Ring um bte schwer bebrohten Frachter . Auch

ber Einsatz f einblichet I a g b f l u g z e u g e konnte bte

deutschen Kampfflugzeuge nicht von ihren Zielen abbringen . Zwei

britische Flugzeuge stürzten , von bem Abwehrfeuer ber beutschen

Kamfflugzeuge getroffen , btennenb ins Meer .

Auch in ben folgenben lagen würben bie Angriffe trotz sich

stetig oerfchlechternber Wetterlage erfolgreich fort¬

gesetzt Schon zu biesem Zeitpunkt lagen mehrere Fracht «

btennenb im sinkenden Zustand weit hinter dem Geleit . Erneute

Rom , 20 . Sept . In der Nähe von Lahore trug sich vor

kurzem ein Eisenbahnunfall zu , bei bem , rote letzt tontifdje Slattei

aus Jnbien ntelben , 7 9 e n g 11 f d) e 6 o l b a t e n g e t o t e t

worben sind . Der Unfall war baburch entstauben baß btet

Bomben in kurzen Abständen auf bte Schienen gelegt worden

waren Das gesamte Personal des Bahnhofs Lahore wurde

^
N

^
ach einer anderen in der römischen Presse verzeichneten Mel¬

dung aus bem Norbteil von Mabras ist es ben Terror -

maßnahrnen der britischen Polizei nunmehr gelungen 43 Inder

die sich nach einer Freiheitskundgebung in einen Häuserblock zurück -

gezogen hatten , auszutäuchern , Infolge Munitionsmangels muhten

sich diese Inder ergeben . Sie wurden von der britischen Polizei

auf ber Stelle erschossen . Wie es heißt würbe bie ur¬

sprünglich aus 320 Teilnehmern bestehende Freiheitskundgebung
von dem ehemaligen Bürgermeister von Madras

geleitet Durch das sinnlose Feuer der britischen Polizei rvurbe em

ganzes Stabtviertelzerstort . 23 § " » !« stürzten em

10 von ihnen brannten am Freitagabend noch . Auch die große

Textilfabrik Rata ging infolge b « Schießerei m Flammen auf .

Die Zahl der Toten betrug bis Freitagabend über 100

Mie Reuter meldet , wurden in der Nacht zum 16 . 9 . vier

B a Hub öf e an der Maraatha -Eisenbahn in Sud -Madras von

50 dis 60 Personen , die mit Stöcken und Äxten bewaffnet roaren ,

anaeariffen unb niebergebrannt . Einige bet Angreifer

Men Masken getragen haben . Ein Stationsvorsteher unb einige

Träger auf einem Bahnhof würben verwunbet . - . h
-

In der Brovinz Bihar versuchten 100 britische Sol ba -

t c n zu ben Japanern überzugehen , um für bie Freiheit Jnbiens

, ,, Ms sie sich von ihrem Barackenlager entfernten ,

würben
"

sie
'

von englischen Soldaten überrascht Die Englanb «

eröffneten das Feuer und töteten 60 tnd 1 sch e S o l d a t e n .
^

In Kalkutta wurden zahlreiche Versuche gemacht , Post -

anstalttn in Branb zu setzen . Die britische Polizei gt,ft wieder -
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Deutsches Lied , deutsches Wort
Eine besinnliche Stunde für unsere Verwundeten

Ein ernstes von nachhaltigem Eindruck getragenes Programm ,tn dem „ deutsches Lied , deutsche » Wort " in seiner ganzen Schwere
und Unverlöschbarkeit zum Ausdruck kam , . routbg in einem
piefigen Reservelazarett den Verwundeten im Auftrag des Ober¬
kommandos der Wehrmacht und in Zusammenarbeit mit dem
Referat Truppenbetreuung im Reichsministerium für Volksauf -
klarung und Propaganda durch die NSE . „ Kraft durch Freude

"
geboten . Es lag ein besinnlicher Ausdruck auf den Gesichtern
unserer Soldaten , als sie die Worte deutscher Dichter vernahmen ,die mit ihrer heroischen Sprache das Herz eines jeden Deutschen
anpacken und aufrütteln . Mit dem bezwingenden Vorspruch „Die
heil '

ge deutsche Kunst " aus Richard Wagners „ Meistersingern
"

begann die Vortragsfolge . Darauf hörte man die Ansprache des
Empedokles auf dem Ätna an die Agrigentiner , jenes griechischen
Philosophen , der sich in den Krater des Ätna gestürzt haben soll
und dessen Tod uns Hölderlin mit gewaltigen Worten geschildert
hat . Und dann kam Stauffachers Ansprache an die Eidgenossen
aus dem Rütli aus Schillers „ Tell "

, die uns immer wieder in
Bann schlägt mit ihren ehernen Worten . B . von Münchhausen
war mit dem „ Ruf aus dem Dreißigjährigen Krieg "

. „ Schlacht¬
feld am Barenberg "

, und „ Alte Landsknechte im Himmel " ver¬
treten . Eeibcls Gedicht „Wann o wann " hatte man in diese Reihe
eingeschlosien . Den Abschluß bildeten Dichter der Jetztzeit wie
Heinrich Anacker , Hans Schwarz und Karl Kröger mit „ Aufbruch

"
.

„ Wir und die andern "
, „Deutschland " und „ Bekenntnis " . Paul

Marx hatte die Rezitation übernommen , die er in gestraffter ,
einheitlicher Form durchführt «. Tilde S ch r a m l begann ihr Ge¬
sangsprogramm mit Erdas Warnung an Wotan „Weiche Wotan ,
weiche !" aus Wagners „ Rheingold " und ließ dabei ihre schöne
Altstimme voll zur Wirkung kommen . Außer Schillings
„ Nibelungen " ertönte Beethovens „ Die Trommel gerühret

" und
Schumanns „Die Soldatenbraut "

, zwei Lieder bei denen das
klangvolle Organ der Sängerin gut zum Ausdruck kam , ebenso
wie ihr die Volkslieder „ Heimweh " (Wolf ) , „ An der Weser

"

( Preßel ) und „ Wie ' s daheim war " ( Wohlgemut ) besonders lagen .
Margarethe Mayer - Baldessari erwies sich als anpassungs¬
fähige Begleiterin und in ■ Solovorträgen von Beethoven
( Adagio aus „ Pathdtique "

) und Brahms (Rhapsodie ck-moll ) als
sichere Interpretin großer Meister . Den Künstlern , die aus Frank¬
furt stammten , wurde durch den Beifall der Verwundeten herz¬
lich gedankt . gl .

Frohe Unterhaltungsmusik und Lieder
waren es , die zur gleichen Stunde den Derwpndeten eines anderen
Lazarettes in reicher Fülle von Laienmustkanten gebefreudig ge¬
spendet wurden ! Das Werksorchester der Firma Kalle
u . Co . hatte unter Leitung von Kapellmeister Heinrich Schocker
ein abwechslungsreiches Programm aufgestellt , das vor allem
Operettenmusik und Lieder unserer Zeit , die ja von unseren

Di « Werkssrauengruppe der Fa . Kalle bei frohem Sang in
einem Wiesbadener Lazarett (Photo : Tagblatt )

i

M
■

i

Soldaten besonders gerne gehört werden , brachte . Der Dirigent ,
der sich auch mit der „Rigoletto " -Paraphrase von Verdi -Liszt ,
solistisch betätigte , leitete auch den Chor der Werkfrauen¬
gruppe , der klangschön Volkslieder zu Gehör brachte . My
Harmening sang Lieder von Lehar und Bohm , W . Stein¬
metz spielte aus dem Xylophon und Hans Haas betätigte sich
als Begleiter am Flügel . So waren alle Miiwirkenden bemüht ,
unsere Verwundeten zu erfreuen und aus deren Beifall werden
sie ersehen haben , wie dankbar ihre Leistungen anerkannt wurden .
Es ist lobenswert , daß Werkkameraden und -kameradinnen ihre
Freizeit in den fchönen Dienst der Verwundetenbetreuung stellen ,

p .

Nach Karte und Kompah
20 -Kilometer -Eelänbemarsch im Rahmen der Wehrkampftage

Die Männer der SA leisten ihren Dienst in freiwilliger Be¬
reitschaft für das Volk . Viele der Sturmangehörigen stehen am
Feind und die , die in der Heimat verblieben sind , erfüllen hier
kriegswichtige Aufgaben . Trotz ihrer starken Arbeitsbeanspruchung
sind die Männer der SA . freudig dem Rufe gefolgt , im Rahmen
der „W e h r k a m p s t a g e 19 4 2“ ihr wehrsportliches Können zu

Eine Mannschaft beim Abmarsch zum Lll-Kilometer -Eeländemarsch

beweisen und in friedlichem Wettkampf zu zeigen , daß die Aus¬
bildung der SA . niemals Selbstzweck ist , sondern daraus abzielt ,
den deutschen Mann wehrfähig zu erhalten . Aufgaben , die Heute
im ernsten Kamps jedem Soldaten gestellt sind, , werden hier
übungsmäßig ausgeführt . Dazu gehört auch in erster Linie der
20 - Kilometer - Eeländemarsch . der am gestrigen Sonn¬
tag von den Mannschaften der SA .-Standarte 80 durchgefllhrt
wurde . Ab 7 Uhr in der Frühe wurden vom Elsässer Platz
aus die Mannschaften — je 1 Führer und 6 Mann — in Marsch
gesetzt . Hinaus ging es in flottem Marschtempo in den herbst¬
lichen Wald und obwohl das heimatliche Gelände den 63 .=
Männern nicht unbekannt ist zeigt « doch die gestellte Ausgabe
manche Klippen . Man mußte also schon die Karte , aus der die
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Orientierungsausgabe am „Schlagbaum "
, Der Teilnehmer am

ersten Weltkrieg nimmt den Kompaß zur Hand und bald ist von
der Mannschaft die gestellte Ausgabe gelöst

2 Photos : Tagblatt .

Marschstrecke eingezeichnet war , zu lesen verstehen , um die Stelle
zu erreichen , an der das vorgeschriebene KK - Schießen im
Gelände ausgeführt werden mußte . An weiteren Punkten
waren Orientierungsausgaben gestellt , die ebenfalls
von Führer und Mannschaft Karten - und Kompaßkenntnis ver¬
langten . Und schließlich warteten am Ziel auf der Kampfbahn
Frankfurter Straße Hindernisse , die es im Marschanzug mit
Gewehr zu überwinden galt , wobei zum Schluß ein Hand -
granatenzielwurf noch einmal die Leistungsfähigkeit jedes
Marschteilnehmers beweisen mußte .

Während des ganzen Sonntagvormittags herrschte auf der
Kampfbahn Frankfurter Straße eifriger üchungsbetrieb . SA -
Mannschaften und Betriebssportgemeinschaften erprobten die
Hindernisse ; denn am kommenden Sonntag geht es hier beim
Hauptkampftag der Mehrkämpfe 1942 um die Entscheidung .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

Ro . 38 . Montag den 19 . September 1842

Eine kleine Blütenlese von „Privat - Bekannt -
machungen

" : „ (Danksagung ) . Dem würdigen Herrn Ober -
staabsarzt Dr . E b h a r d t den herzlich innigsten Dank für seine
geschickte , umsichtsoolle , menschenfreundliche , ärztliche Behandlung
mit welcher Er in so kurzer Zeit von einer so schweren Krankheit
mich gänzlich wieder hergestellt . Die Ihm zu ewigem Dank ver¬
pflichtete Emma von S ch a u r o t h " . — „ Dem hochgeehrten
Publikum in Wiesbaden empfiehlt sich bei ihrer Abreise zu geneig¬
tem Andenken . Emma von S ch a u r o t h , Schauspielerin " . — „ Dem
hochgeeehrten Publikum empfiehlt sich zu geeigtem Andenken .
A . Becker , Schauspieler ." — „Da ich im Monat October meinen
Tanzunterricht in allen gangbaren Tänzen wieder beginne , so
ersuche ich diejenigen , die daran Theil zu nehmen wünschen , mir
eine baldigst gefällige Anzeige davon zu machen , damit ich meine
Einrichtung dazu treffen kann . Louis Franke , Ballettmeister .
Taunussträße Lit B . Rr . 232 .“ — „Samstag den 24 . September
beginnt ein Haupt -Preis -Kegelschieben in dem Rerothal wozu
Unterzeichneter höflichst einladet , mit dem Bemerken , daß von
Heute an guter Apfelwein die Flasche zu 6 kr . verzapft wird .
Ph . R e i n e nt e r .

"

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 10 Uhr Unterhaltungs¬
sendung mit unbekannteren Werken der Gegenwart , 11 Uhr
Beethovens Kreutzer -Sonate , 16 Uhr Ausschnitte aus den Opern
„ Martha “

„ Aida “
, „Carmen “ und „ Macbeth “

, 17 .15 Uhr Froh¬
sinn ist Trumpf , 20 .20 Uhr Volkstümliche Lieder und Tänze ,
21 Uhr Von Rossini zu Johann Strauß . Im Deutschland -
sender : 17 .15 Uhr Werke von Teleman , Mozart , Bocccherini ,
Haydn , 20 .15 Uhr Unterhaltsame Weisen unserer Zeit , 21 Uhr
Tänzerisch beschwingte Unterhaltungsstunde .

— Kriegserinnern in Stichworten . 21 . September 1941 :
Arensburg auf Ssel genommen . — 22 . September 1939 : General¬
oberst Werner Freiherr von Fritsch vor Warschau gefallen . —

Lemberg genommen . — 23 . September 1939 : Abschlußbericht des
Oberkommandos der Wehrmacht : „Der Feldzug in Polen " ist
beendet " . — 1940 : Beschießung Dakars (Französisch -Westafrika )
durch eine englische Flotte unter dem Emigrantengeneral de Gaulle .
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aufandtu !

SICHERE ARBEIT SICHERT DEN SIEG l

Reidisarbeitsgemeirischaft Sdiadenuerhülung

Wer sich auf andere verläßt , ist schon verlassen ! Damit soll
nichts gegen linieren lieben Nächsten gesagt sein , gegen den , auf
den wir uns verlassen wollen . Gerade bei besonders schwierigen
und verantwortungsvollen Verrichtungen stelle deine eigene Ver¬
antwortung heraus ! Versäumnisse anderer sind keine Entschul¬
digung ! Du selbst bist der Verantwortliche ! Deine Aufgabe ist es
unfallsicher zu arbeiten ! Ebenso wie der Lokomotivführer für
Schäden und Unfälle seiner ihm anvertrauten Reisenden voll
verantwortlich ist , ebenso bist auch du der Verantwortliche für allo
deine Verrichtungen ! Dein Pflichtgefühl muß es sein , das dir täg¬
lich und stündlich zuruft : Selbst ist der Mann , verlaß dich nicht auf
andere ! Wer darum die Gewißheit haben will , daß die ihm zu -
gewiesene Arbeit auch wirklich sachgemäß und unfallsicher zur
rechten Zeit durchgeführt wird , der verrichte sie selbst . Denke daran :
Sichere Arbeit sichert den Sieg !

— Das „ W . T ." gratuliert . Am Dienstag vollendet General¬
leutnant Lohmann seinen 60 . Geburtstag . Ein Soldatenleben
liegt hinter ihm reich an Ehren und Erfolgen . Hohe Führerstellen
hat Generalleutnant Lohmann innegehabt und hervorragende
Führereigenschaften bewiesen . Im neuen Jahrzehnt seines Lebens
wird er in seinem verantwortungsvollen Arbeitsgebiet zweifellos
weitere große Aufgaben zum Wohl des Vaterlandes lösen . —
Herr Wilhelm K r e n k e l , Humboldtstraße 6 , begeht am Dienstag
sein 40jähriges Jubiläum im Hause von Frau Hengstenberg .

Montag Verdunkelung von 20 .31 — 6.43 Uhr

Finnischs fHufitztago in IBiosbaöon
Unter der Schirmherrschaft von Reichsminister Dr .

Goebbels veranstaltet von der Stadt Wiesbaden in Ver¬
bindung mit der Deutsche » Sibelius -Gesellschaft , besucht
vom finnischen Gesandten Dr . Martola und anderen her¬
vorragenden Persönlichkeiten finden im Kurhaus vom
26 .- 29 . Sept , als besondere Gabe uyter Schurichts Stab¬
führung und finnischen Solisten Finnische Mufiktage statt .

Ein Volk , dessen Sprache so viele und eigenartige Vokale und
deren Häufung und Mifchung hat , muß von innen heraus musika¬
lische jein . Kein Wunder demnach , daß das Nativnalepos Finn¬
lands , die Kalevala , dem Nationalhelden Bäinämöinen das

Dichten und Singen und Spielen besonders zuschreibt . In eine
weite , geheimnisvolle Natur gestellt , viel mit sich allein , geistig
genährt von der Überlieferung der alten Sagen entwickelten die

Finnen besonders das Volkslied zu hoher Blüte , daß geistige Fein¬
schmecker sich gar nicht genug tun können , sie zu hören und zu
rühmen Es war allgemeiner Brauch , bei familiären oder dörf¬
lichen Zusammenkünften zwiesprachmäßig Volkslieder zu singen oder
im Chor dem Vorsänger zu antworten . Wie etwa unser Brahms
fo hat Finnlands größter Komponist , Jan Sibelius aus dem

Schatze der Kalevala und aus dem Volkslied die reichsten An¬

regungen zu seinen Orchesterkompositionen und Bühnenmusik -

schöpsungen erhalten . In der Kongenialität der musikalischen
Erfindung und Ausdeutung mit Sinn und Inhalt der Volks¬

dichtung liegt das Bleibende und immer Gesunde der Sibeliusschen

Die Berührung finnischer mit moderner Musik vollzog sich in
den 40er Jahren des 19 . Jahrhunderts , wo der zum Mufiklehrer
der Universität berufene Deutsche Pacius als Führer des finnischen
Musiklebens und als Komponist seine Tätigkeit begann . Er wurde

völlig in Finnland heimisch , wie auch sein Nachfolger , der Deutsche
Richard Faltin , der zum Nutzen der finnischen Musikkultur auf
dem Gebiete der Kirchenmusik wirkte .

Die Reifezeit des , heutigen kinnischen Musiklebens liegt in

ihren Anfängen in den 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts ,
wo auf Betreiben von Martin Wegelius das Musikinstitut in

Helsinki gegründet wurde , und unter Robert Kajanus das ständige
Sinfonieorchester von Helsinki entstand . Beide Männer waren

auch Komponisten . Die sinfonische Dichtung „ Aino " von Äajanus ,
mit einem Kalevalamotiv , war das größte , was die finnische
Komposition auf sinfonischem Gebiete bis dahin erreicht hatte .
Von den Altersgenosien Sibelius

' haben der hervorragende vtel -

seitiqe Musiker Armas JSrnefelt , dann der Liederkomponist Oskar ,

Meiikanto und der Musikwissenschaftler Ilmari Krohn für die

finnische Musikkultur besondere Bedeutung . Zur jüngeren
Generation geHörcn der produktive Erkki Melartin und der durch

feine Kompositionen für Männerchor und Pianokonzertstucke be¬

kannt gewordene Selim Palmaren . Weitere bekannte Komponisten

sind der jung verstorbene Toivo Kuula , der Opernkomponist

Leevi Madetoja und der bekannte und vielseitige Liederkomponist
Prjö Kilpinen , weiter Lauri Ikonen , Väinö Raitio , Aarre
Äerikanto und Uuno Klami .

Es ist ein besonderer Reiz der Wiesbadener Finnischen Musik¬
tage , daß ausgewählte Solisten wie der große Tenor Huttunen ,
Rautawara Ignatius , Bernhard uns ausgewählte Werke des
musikalischen Suomi bieten . Man kann mit festlichen Gaben und
Genüßen rechnen . Dr . H . Reichert

* Frauen um Eite . Wieder waren sie um ihn versammelt .
Wieder im großen Kurhaussaal und zwar gleich zweimal .
Andächtig sogen sie die süßen und prickelnden Melodien em , hem¬
mungslos den wiegenden Rhythmen hingegeben , die man eigent¬
lich nicht hören kann , ohne ein heftiges Tanzbedürfnis zu ver¬
spüren , das bis in die Zehenspitzen kribbelt . So war es im Zu -
jchauerraum . Aber auch auf der Bühne waren Frauen und zwar
in Konzerttoilette . Hinter dem Orchester saßen sie wie auf einer
Art Eirenenselsen und ließen ihre Lockrufe ertönen . Manchmal
trat die eine oder die andere ans Mikrophon . Wir hörten eine
recht tragfähige Sopranstimme , die eine berühmte Arie aus
Puccinis Oper „ Madame Butterfly " in einer Art sang , di « auch
verwöhnten Ansprüchen genügen konnte , und eine Art weiblichen
Bariton , der uns einen sentimentalen Filmschlager im Zarah -
Leander -Stil vorführte . Auch einen Komiker hat die Gruppe in
der Gestalt eines rundlichen Saxophonisten , und einen Geiger ,
der seinem Instrument weiche Töne entlockt . Das wesentliche war
aber nicht Oper und Gesang , sondern vorwärtsdrängendes Tempo ,
in Schwung gebracht durch den Dirigenten , der die Front seiner
Musiker auf - und abspaziertc , hier einen Wink gebend , dort eine
Kurve mit Gefühl in die Luft zeichnend oder mit einer Bewegung ,
als zöge er den Ton hier aus einem Schalltrichter dort aus einem
singenden Mund heraus . Bei der „ Nonchalance

" seiner Podium -
promenaden war cs , als schüttelte er die Noten aus den Ärmeln .
Das Orchester , das mit der Präzision einer Truppe auf dem
Exerzierplatz jedem Kommando folgt , fitzend , aufspringend , und
manchmal silberne Fanfaren gegen die Decke schmettert , bestand
wie gewöhnlich hauptsächlich aus Blechbläsern — auch ein
Posaunenengel befand sich darunter — wodurch solche sehr leicht
wiegende Unterhaltungsmusik manchmal einen aufreizenden
Charakter gewinnt . Daß auch das Schlagzeug eine große Rolle
spiel , versteht fich von selbst . Eine Zeitlang hört man gerne zu ,
bis man merkt , daß es eigentlich immer dasselbe ist . Was
Bernhard Ette innerhalb des Rahmens bringt , den et sich
gespannt hat , ist gut . Dr . Wolfram Waldschmidt

* Generalmusikdirektor Earl Schuricht gestaltete kürzlich ein
Festkonzert an der Spitze des Sinfonie - und Kurorchesters in
Baden -Baden zu einem großen musikalischen Erfolg . Man hörte
u . a . als Neuaufführung eine Sinfonia in einem Satz des italie¬
nischen zeitgenössischen Komponisten Salviucci . Als Solistin sang
die Koloratursopranistin Elisabeth Schwarzkopf -Berlin Stücke von
Mozart (31 re pastore ) und Donizetti ( Diebische Elster ) .

föinna aon Ronarshf 70 Zatzrs alt

Am 22 . September begeht Minna von Konarski , die bekannte
und erfolgreiche einheimische Dichterin , ihren siebzigsten Geburts¬
tag . Ihr Schaffen umfaßt eine stattliche Zahl von Gedichten , No¬
vellen , Erzählungen und Humoresken . So wurde sie Mitarbeiterin
vieler Zeitschriften , insbesondere auch in Jugendbüchern haben
ihre Dichtungen weite Verbreitung gefunden . In Alsfeld geboren ,
verlebte sie ihre Jugend im Rheinland , seit langen Jahren schon
ist dann Wiesbaden , wohin sie sich verheiratete , ihre zweite
Heimat geworden . Ihr verstorbener Gatte Hermann von Konarski
war ebenfalls schriftstellerisch hervorgetreten , als Feldzugsteil¬
nehmer von 1870 war er der erste verwundete deutsche Offizier in
den Erenzgefechten bei Saarbrücken . Aus der Ehe sind drei Kinder
hervorgegangen , von ihnen und ihren frühen Erlebnifien wußte
bie Mutter tn manchen liebenswürdigen , stimmungsfeinen Kinder¬
gedichten besinnlich heiter zu berichten . Die Art besinnlicher Be¬
obachtung , schlichter und herzwarmer Erzählung liegt und gelingt
ihr überhaupt ganz besonders . Dazu meldet sich ein hübscher , schalk¬
hafter Humor , der zu frischer Lebensnähe wesentlich beiträgt .

Ihre Frische der Darstellung aber verdankt die Dichterin nicht
zuletzt auch einer innigen Verbundenheit mit der Heimat . Liebe¬
voll vertieft sie fich in die besondere Eigenart heimischer Landschaft
und heimischen Volkstums . Darum trägt ihr Schaffen das Gepräge
echter Bodenständigkeit . Früh kam sie auf diesem Weg auch zur
Pflege 6er hessen -nassauischen Mundart , und Mundartdichtung
wurde ihre besondere Domäne . Hier konnte sie so recht die Vor¬
züge volkstümlich gesunder Urwüchsigkeit , unverfälschter Natürlich¬
keit auswirken . Hier - weiß sie vor allem auch humorige Lichter
aufblitzen zu laßen in mancherlei lustigen heimatlichen Schnurren ,
und wird ihr die Dialektsprache beherrschtes Instrument zur Deu¬
tung des Volkscharakters . Gerade ihre Mundartdichtungen haben
Minna von Konarski besondere Erfolge eingebracht . Im „ Wies¬
badener Tagbllstatt

" und in feiner Beilage „ Alt Nassau " findet
sich manch köstliche Probe davon . Sie erhielt auch vor einigen
Jahren die ehrenvolle Berufung als Vertreterin unseres Gaues
nach Wuppertal zum Mundarten -Wettbewerb des „ Goldenen
Spatzen "

. H . L .

* Karl Fischer , der neue musikalische Oberleiter am Reußschen
Theater in Gera , der vor einigen Jahren als Generalmusikdirek¬
tor am Deutschen Theater in Wiesbaden wirkte , gab der Eröffnung
der Geraer Jubiläumswoche mit Bachs festlicher v -dur -Sufte und
dem klangprächtigen festlichen Präludium von Richard Strauß
einen würdigen Rahmen . Den Festakt am Abend , an dem der
thüringische Ministerpräsident Marschler sprach , krönte der Künstler
„ mit einer faszinierenden und konzentrierten , in ihrer Klarheit
mitreißenden Wiedergabe von . Bruckners Achter Sinfonie , deren
lebensvolle und eindrucksstarke Ausdeutung seine tiefe Vertraut¬
heit und Verbundenheit mit dem Werk verriet "

.
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Unerhörte Disziplinlosigkeit
Bemerkenswerte Entscheidung eines Landesarbeitsgerichts
Das Landesarbcitsgericht Wuppertal fällte kürzlich ein

Urteil , das sich mit der Frage der Disziplin eines Eefolgfchafts -
mitgliedes beschäftigt und Beachtung verdient . Die Angestellte
einer Verussgenosfenschaft hatte es für richtig gehalten , während
der Führerrede am 11 . Dezember 1941 einen Liebesroman zu lesen .
Wegen dieses Verhaltens wurde sie von dem Betriebsführer
fristlos entlassen . Das Arbeitsgericht bestätigte diese frist¬
lose Entlassung und ebenso das Landesarbeitsgericht . Das Landes¬
arbeitsgericht führt im entscheidenden Teil aus : „ . . . in dem Ver¬
halten der Klägerin lag Mißachtung des Führers und seiner Be¬
mühungen um das Wohl des deutschen Volkes . Damit hat sich die
Klägerin einer so schweren Verfehlung schuldig gemacht , daß der
Beklagten eine Fortsetzung des Arbeitsvcrtrages mit ihr nicht
mehr zuaemutet werden kann ."

Ob die übrige Gefolgschaft sich über die Klägerin empörte
oder nicht , ist ohne Bedeutung , denn das Entscheidende ist hier
nicht eine Störung des Arbeitsfriedens , sondern mangelnde Hoch¬
achtung , die die Klägerin dem Führer entgegengebracht hat .
Andererseits aber ist die Klägerin bereits 40 Jahre alt , so baß
sie selbst ohne besondere Verwarnung erkennen konnte und mutzte ,
wie respektlos es war , wenn sie gerade einen minderwertigen
Roman las , was schon bei gewöhnlichen Dienstverrichtungcn regel¬
mäßig eine Disziplinlosigkeit bedeutet .

— Sternschau vom 21 . bis 30 . September . Der zweieinhalb
Stunden nach Sonnenuntergang im ONO . in die Höhe steigende
helle bleiche Stern im Sternbild Stier , östlich des roten Aldebaran ,
ist der ringunigebene Planet Saturn in 1300 Millionen Kilo¬
meter Erdabstand . Der eine Stunde vor Mitternacht ebenfalls in :
ONO . ausgehende sehr helle gelbe Stern im Sternbild Zwillinge
Lei Kastor und Pollux ist Riesenwandelstern Jupiter in
815 Millionen Kilometer Entfernung . Der anderthalb Stunden
vor der Sonne im O . an der Grenze von Löwe und Jungfrau
sich erhebende hellste Stern des Himmels ist Planet Venus als
Morgenstern , 250 Millionen Kilometer von uns abstehend .

— Die Kameradschaft Groß -Wiesbaden ehemaliger 87er im
NS .-Reichskriegerbund führte am Sonntag ihren ersten Appell
nach der Sommerpause durch . Kameradschaftsführer Ferdinand
Münd konnte neben vielen Kameraden mit ihren Angehörigen
besonders herzlich auch junge Kameraden der Wehrmacht be¬
grüßen . Er gab sodann einen Überblick über das Kampfgeschehen
zu Beginn des vierten Kriegsjahres im Vergleich zur Zeit vor
25 Jahren und appellierte an die Kameradschaft aller alten 87er ,
die vom NS .-Reichskriegerbund gestellten Aufgaben mit erfüllen
zu helfen . Zahlreiche Grüße von Kameraden kamen sodann zur
Verlesung , ebenfalls wurden Anordnungen der Reichskrieger¬
führung und interne . Kameradschaftsangelegenheiten besprochen .
Im Oktober wird gemeinsam mit der NS .-Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude " im Paulinenschlößchen ein großer Bunter Nach¬
mittag durchgeführt werden , hei dem auch Soldaten und Ver¬
wundete als Gäste der 87er Kameradschaft eingeladen werden .
Mit einem kameradschaftlichen Zusammensein schloß der Pflicht -
Appell . P -

— Was man vom Luftschutz wisien muh ! Weißt du , daß du
die Tür eines . Raumes , in den eine Brandbombe gefallen ist , nicht
hastig öffnen darfst , da dadurch leicht eine gefährliche Stichflamme
entstehen kann ? Aber du weißt wohl , daß man nach dem Nieder -
fallen einer Brandbombe mindestens fünf Minuten warten muß ,
bis man an ihre Bekämpfung geht . Hierbei ist wiederum wichtig ,
dafür zu sorgen , daß die Brandmasse der Bombe möglichst auf
Sand zu liegen kommt , damit nicht eventuell unter der sie be¬
deckenden Sandschicht die Masie auf Holzdielen usw . weiter¬
schwelen kann .

— Die neue Tuberkulosehilse des Reiches . Der Reichsinnen¬
minister hat als Termin des Inkrafttretens der neuen Tuberkulose -

bilse des Reiches den 1 . April 1943 festgesetzt . Der Minister hat
gleichzeitig Durchführungsbestimmungen erlaßen , in denen der

Wirkungskreis und die Leistungen der Tuberkulosehilfe im ein¬

zelnen geregelt werden .

Wissbadsn - ölsbeirg

Eine gefährliche Unsitte herrscht unter der Jugend beim Ein¬

sammeln von Kastanien . Das Auflesen der gefallenen reisen
Früchte genügt ihr nicht und so wird mit Holzknüppeln und
Steinen nachgeholfen . Dabei wurde am Wochenende in der

Hindenburgallee beinahe ein Kind von einem schweren Stern

getroffen , der dicht neben ihm zur Erde fiel . Auch die vorüber¬

gehenden Leute geraten durch diese Unsitte in Gefahr , getroffen
zu werden , so daß Eltern und Erzieher die Kinder dringend ver¬
warnen sollten . _ ___ _

Schwedischer Sieg im Olympiastadion
Fußballänderkamps Deutschland — Schweden 2 :3 ( 2 :2 )

Die Hoffnungen auf einen deutschen Sieg im 15 . Fußball -

länderkarnps gegen Schweden , und damit eine Vergeltung für dre
im Vorjahr in Stockholm erlittene Niederlage , erfüllten sich leider

nicht . Die starken Nordländer gewannen im Olympiastadion vor
90 000 Besuchern mit 3 :2 (2 :2 ) Toren und damit stehen m der

deutsch -schwedischen Länderspielbilanz nun acht schwedische
Siege fünf deutschen gegenüber : zwei Begegnungen endeten

unentschieden . , . , , . .. .
Schon in der ersten Hälfte fielen vier der insgesamt fünf

Treffer , und zwar zwei füt Deutschland durch Decker
( Wien ) und Klingler ( Daxlanden ) und zwei für S ch w e d e n

durch den kleinen , aber ungemein durchschlagskrastigen „ Earvis

Carlsson . In der zweiten Halbzeit stellte dann Martens -

s o n den schwedischen Sieg sicher .
Die sportliche Bedeutung dieses Spiels fand ihren deutlichsten

Ausdruck durch die Anteilnahme der Berliner Fußballgemeinde ,
die schon frühzeitig dem herrlichen Bau des Olympiastadions zu¬
strebte und zusammen mit zahlreichen begeisterten Soldaten und

vom Reichssportsührer als seine Ehrengäste eingeladenen Ver¬
wundeten ihrer Freude über die guten Leistungen der HI .-Fuß -

baller der Gebiete Berlin und Niederschlesien laute Kunde gaben .
Der prächtige Fahnenschmuck der Kampfstätte steigerte noch das

farbenfrohe Bild . Jubelnd begrüßten die Neunzlgtausend nach

Beendigung des Jugendkampfes , der 1 :1 endete , die beiden

Nationalmannschaften . Nach dem Verklingen der Nationalhymnen
fanden sich die beiden Spielführer Janes und Erahn bei dem

dänischen Schiedsrichter Waldemar Laurfen zur Wahl em ,
die der deutsche Rekordnationale gewann .

Eine besondere Überraschung sür die Tausende war , daß die

Schweden auf dem Rücken große Nummern trugen , so dag
es später leicht war , die einzelnen Spieler im Gewirr des Kampfes
sofort zu erkennen . Deutschlands Els trug das einfache , aber

schmucke Adlertrikot und mit Jnteresie wurde davon Kenntnis ge¬
nommen , daß der Reichstrainer sich entschloßen hatte , als linken

Läufer den bisher als Stopper bewährten Hamburger Hans
Rohde einzusetzen . Somit ergaben sich folgende Ausstellungen :

Deutschland : Jahn : Janes , Miller ; Kupfer , Sold , Rohde ;
Lehner , Decker , Walter , Sing , Klingler .

Schweden : Bergqvist ; Leander , Nilsson ; Grahn , Emanuelsson ,
Persson ; Nyberg , Carlsson , Nordahl , Erehn , Martensson .

Die schwedische Els hatte einen vielleicht etwas glücklichen ,
aber durchaus nicht unverdienten Sieg errungen . Die um einen

Deut etwa schnelleren Gästespieler erwarben sich das Recht auf
diesen Erfolg durch eine hervorragende körperliche und taktische
Leistung , denn in jedem Augenblick war stets der Deckungsmann
neben den deutschen Stürmern zu sehen , die sich dadurch stets mit

Mühe freispielen mußten . B e r g q v i st, die Verteidiger ,
Emanuelsson und die Innenstürmer zeigten die beste
Leistung . Auf deutscher Seite hatte es besonders Walter schwer ,
sich zu entfalten . Gut spielten K l i n g l e r , K u p f e r und S o l d ;
auch die Verteidiger befriedigten , wie überhaupt kein einzelner
Spieler enttäuschte , wenn auch der letzte Erfolg ausblieb .

Die vier Begegnungen der 4 . Tschammerpokal -Schlutz -

runde im Fußball wurden von der Reichssportsührung zum
27 September wie folgt angesetzt : TV . Stadt Düdelingen — 1860

München in Luremburg , Dessau 05 — Schalke 04 in Dessau .
Sßerbet Sternen

'
— 2633 . Stettin in Bremen und TuS . Llpine

gegen Blauweiß Berlin oder RSTE . Falkenau in einer ober -

schlesische » Stadt .
'

Sport fürs Kriegs - WHW .

Überall begeisterte Zuschauer und freudige Spender

Das Wochenende stand diesmal im Zeichen der ersten Reichs¬
straßensammlung für das Kriegs -WHW . 1942/43 . Die Sportler
des NSRL . und die Jugend des Führers waren es , die die

schönen Glasabzeichen mit den stolzen Zeichen unserer großen
deutschen Geschichte absetzten und dasür sorgten , daß sich dje roten

Sammelbüchsen schnell füllten . Als keine Abzeichen mehr vor¬
handen waren , da wurde den Bitten der Sammler um Zusatz -

Barreniibung der Mädchen im Rahmen der Veranstaltung
„ Eine Stunde deutsches Turnen " aus dem Luifenplatz

spenden immer wieder gerne entsprochen . Auch bei den mancherlei
Vorführungen , die die Sportler in Wiesbaden und den Vororten
veranstalteten , gingen die Sammelbüchsen reihum und auch hier¬
bei dürfte mit einem schönen Sammelerfolg zu rechnen fein . Über
die Rasensportveranstaltungen berichten wir an anderer Stelle

dieser „ Tagblatt " - Ausgabe . Wie diese , so zeigten auch die anderen

Werbeveranstaltungen für das Kriegs -WHW . einen recht guten
Besuch . Auf dem Luifenplatz waren es am Sonntagnachmittag
unsere Turner and hier vor allem unsere Jugend , die einem

großen Zuschauerkreis ihr Können zeigten . Tennis , Hockey , Golf ,
Boxen und Radsport waren ebenfalls mit Veranstaltungen ver¬
treten und bei den rührigen Schützen der Waldstraße konnten

schöne Preise , darunter ein lebender Hase , erschoßen werden . So

waren alle Wiesbadener Sportler und Sportlerinnen nach besten

te -
V v »

I '
i

Lockende Eewinnmöglichkeiten beim Opferichießen auf der
Waldstrahe

(Zwei Photos : Tagblatt )

Kräften bemüht , den Besuchern der Veranstaltungen Freude zu
bringen und diese wiederum dankten bereitwillig durch eine

Spende , •
♦

3m Stadtteil Biebrich

erhielt das Ergebnis der Sammlung einen starken Zuwachs durch
hie Veranstaltungen des Turnvereins und der Betriebssport¬
gemeinschaft Kalle . Bei dem von der BSE . Kalle in der SIrmeiv
ruhstratze errichteten Schießftand herrschte so starker Andrang , daß
die Gewehre stets aus einer Hand in die andere gingen . Viele
Schützen beteiligten sich auch an dem Opferschießen des Schützen¬
vereins auf dem Schießstand am Erbenheimer Weg . Viel Betrieb
herrschte auch Bei dem von der BSE . Kalle auf dem Landeplatz
errichteten Schießstand im Bogenschießen sür Frauen und Mädchen .
Bei dieser Schießart , an der sich auch die männliche Welt gern
beteiligte , erforderte es einige Übung , bis man „ den Bogen raus
hatte . Auch an dem Preiskegeln des Turnvereins Biebrich , wo

schöne Preise winkten , war die Beteiligung an beiden Tagen stark .
Die „ Rollende Bühne " des Turnvereins , die gymnastische Vor -

führungen und Volkstänze der jungen Turner und Turnerinnen
nach den Klängen des Akkordeons bot , feßelte die Volksgenoßen
überall , wo sie hinkam . Zu dem Platzkonzert der Kallesch .en Werks¬
kapelle am Sonntagvormittag am Rheinufer hatten sich zahlreiche
Zuhörer eingefunden , die den Klängen aufmerksam lauschten .

ffußball fürs Ke/egs - WHW

wo

Treffen wurde von den Gastgebern hoch gewonnen , und zugleich
als letztes Spiel in der Kriegserinnerungsrunde gewertet , be -
-----

nachdrücklich den Schiersteiner Gruppensieg . Dabei

In Wiesbaden :

Kreisels — KSE . Wiesbaden 5 :0 ( 2 :0 )

ui und verlängerte geschickt .
. . . Deckung sehr zah und zuvet -

nn zeigte schöne Paraden . 3 :0 hieß es , als eine
zu Stroh kam , sein scharfer Schrägschuß sprang ,
illend , ins Netz . Von links wurde auch Nummer

In Schier st ein und im Rheingau :

FSV . 08 Schierstein — SV . 1919 Biebrich 11 :2 ( 4 :1)
FK . Erbach — FB . 02 Biebrich 1 :1 ( 1 :0 )
EvBgg . Eltville — Stadtauswahl Wiesbaden 1 :1 ( 1 :0 )
Ein gut besuchter Platz war auch in Schierstein zu verzeichnen ,
die Schwarzweißen den SV . 1919 Biebrich empfingen . Das

Die Handballer beim Kriegs -Winterhilsswerk

Luftwaffe — Reichsbahn 92
HSE . Freudenberg — Poft 7 :6
Poft — Reichsbahn 5 :2
Luftwaffe — HSE . Freudenberg 9 :6

LSV . Wiesbaden wurde zweiter beim Mainzer Hand -
balliurnier . , .

Ausführliche Spielberichte auch über die übrigen sportlichen
Veranstaltungen des Sonntags in unserer morgigen Ausgabe .

nicht zu . „ ,
Obwohl Eltville in den letzten Wochen mit seinem Nachwuchs

Sieg auf Sieg errang und dadurch gegen die Stadtauswahl noch
lange nicht als Verlierer zu gelten hatte , verlief das Treffen in
Eltville ziemlich gleichwertig mit gleichmäßig verteilten Chancen .
Während bei den Gästen Behrens und Best ( trotzdem dürfte nach
entsprechendem Training hier ein Mittelstürmer heranwachsen )
sichere Gelegenheiten versiebten , beteiligte sich bei den Ein¬

heimischen in der zweiten Hälfte der gesamte Sturm am Aus¬

laßen bzw . Danebenschießen . Eltville ließ dann eine Sieges¬
chance in Gestalt eines Elfmeters aus , womit es beim Unent¬

schieden blieb . Schiedsrichter Scheller , Wiesbaden .

(tätigte es nachdrücklich den Schiersteiner Gruppensieg . Dabei
lieferten die Biebricher Gäste ihrerseits keineswegs eine schlechte
Partie . In dem qualitativ hochstehenden Kampf hielten sie sich
zunächst sehr tapfer , glichen durch Wink die Führung der Platz¬
herren aus . Einen Handelfmeter für Schierster » machte ihr Tor¬
mann unschädlich . Indes die bedeutende Durchschlagskraft des
fchwarzweiße » Angriffs setzte sich in der Folge doch entscheidend
durch . Mit 4 :1 war Bereits ein klarer Pausenvorsprung gesichert ,
fieBen weitere Treffer wurden AusBeute der überlegen geführte »
zweiten Hälfte . Die Erfolge für den Sieget erzielten Strom¬
berg (4 ) , Nik . Hennrich (3 ) , Stroh (2 ) und Schmidt (2 ) . Lediglich
beim Stand von 10 :1 kam Biebrich 1919 durch Eschborn noch zu
einem zweiten Gegentor . Schiedsrichter Hoyer ( Reichsbahn ) .

In dem ansprechenden sportlichen Rahmenprogramm gab es
noch ein flottes Jugendspiel , das die A =3ugenb des SV . 1919
Biebrich 3 :2 gegen die gleiche Vertretung Schiersteins gewann .
3m Faustballspiel zeigte sich die Turngemeinde Schierstei » den
Stadtkern Wiesbaden mit 67 :44 überlegen . 3n bet Pause bes Fuß¬
ballspiels sah man einen vorn Waßerfporivetein Schietstein oot -

gefüfjrten beifällig aufgenommenen Reigen . —

Lebhaft unb temperamentvoll verlief bas ebenfalls im Zeichen
bes Kriegs -WHW . stehende , sich starken Besuchs erfreuende
Treffen in Erbach . Die Rheingauer Elf wirkt von Spiel zu Spiel
stabiler . Nachdem sie am Vorfonntag bei SV . 1919 Biebrich be¬
reits ein beachtenswertes Unentschieden erzwungen hatte , glückte
ihr diesmal ein weiterer schönet Erfolg . Auch FV . 02 konnte gegen
die Erbacher nicht zum Sieg kommen und erreichte , obwohl im

Zusammenspiel etwas besser und mit einer größeren Zahl von
Torgelegenheiten , lediglich ein 1 :1. Die Gastgeber erzielten das

erste Tor und behaupteten die Führung bis zur Pause . Nach dem
Wechsel kam durch Kopfball von Barbahenn der Ausgleich zu¬
stande , mehr jedoch ließ die zuverläßige Rheingauer Deckung

Wie alle Sportler setzten sich auch unsere Ftztzballet eifrig
und erfolgreich für das große Eemeinfchaftswerk ein . Eine Reihe
flotter und spannender Treffen wurde ausgetragen ; allgemein
wat starker Besuch zu verzeichnen , so daß dem schonen Zweck wohl
beträchtliche Summen zugeführt werden können , und bei vollem

Einsatz der Spielet , bei guter Qualität des gebotenen Sportes
tarnen die zahlreichen Zuschauer wohl restlos auf ihre Kosten .

So stieg bereits am Samstag ein sehr lebhafter , tempera¬
mentvoller Wettkampf auf dem Reichsbahnplatz , wo die Kreis¬
el f in der Aufstellung noch etwas verändert mit Eichmann
( Schierstem 08 ) ; Krug ( 08 ) , Roth (Biebrich 02 ) ; Klimmeck Luft¬

waffe ) , Händel ( Post ) , Pitthan (02 ) ; Stroh (08 ) , Klima (Luft¬
waffe ) , Urban (Bahn ) , Kolb

"
( Luftwaffe ) Hart (Bahn ) , zu großer

Form auflief . Obwohl die Spieler verschiedenen Vereinen zuge -

hörten erreichten sie im Zusammenwirken eine überrafchende Ein¬
heitlichkeit . Außerordentlich schnell wurde abgespielt und kom -
Biniert , dazu geschah das Zuspiel exykt und wohl berechnet . Eben -

so war der Angriff energisch und durchschlagskraftig , daß dem
KSE .- Hütei Wolf oft recht tüchtig eingeheizt wurde . Die Mannen
im grünen Trikot des Kreises hatten Bald schon die Führung er¬

zwungen ihr Eifer und ihr SelBstvertrauen wuchs immer mehr ,
sie ließen sich die Partie nicht mehr aus der Hand nehmen . Dte
KSE freilich (schon ohne SieBentritt und Gierend gekommen )
war reichlich von Pech » erfolgt - Das zweite Verlusttor , das die
Gelben Wolf ; Weimer , Ludwig ; Rau , Roßkopp , Lubiuhn ; Floß -

mann -Kraus , Schmidt , Schürmann , Auch und Treusch hinnehmen
mußten , war etwas abseitsverdächtig ; dann gleich nach Halbzeit
hatte Schmidts Schuß , den Eichmann im Liegen hielt , wohl be¬
reits die Linie überschritten , doch der Treffer fand keine An¬
erkennung . Zudem wurde Auch durch Verletzung zeitweilig zum
Ausscheiden genötigt , und sagten auch die Ausmaße bes Platzes
ben ein größeres Spielfeld gewohnten Gelben nicht recht zu .
Trotzdem ist der Sieg der Grünen vollauf verdient und , wenn
auch vielleicht etwas zu hoch ausgefallen , die Quittung für sehr
tüchtige Leistungen .

Schon gleich nach Beginn schoß Urban den ersten Treffer , als

Wolf herauslaufend zögerte . Durch die Beine des Tormann ging
das Leder ins Ziel . Urban schoß auch das zweite Tor , einen
Handstrafstoß Klimmecks nahm er auf und verlängerte geschickt .
Bei Gegenstößen schlug sich die grüne Deckung sehr zäh und zuver¬
lässig , auch Eichmann zeigte schöne Paraden . 3 :0 hieß es , als eine
weite Linksslanke zu Stroh kam , sein scharfer Schrägschuß sprang ,
von Ludwig abprallend , ins Netz . Von links wurde auch Nummer
vier vorbereitet , den Rest besorgte wieder der diesmal nach innen
gespurtete Stroh , während Wolf am Boden lag . Unmittelbar
vor dem Schlußpfiff stellte dann der technisch gute Klima mit
plaziertem Einschuß das Endergebnis her . Schiedsrichter war
Glaser ( SpVgg . Naßau ) .

Fragen des deutschen Handwerks

Die Laufbahn des Friseurs

Der Reichsinnungsverband des Friseurhandwerks hat
neue fachliche Vorschriften zur Regelung des Lehrlings -
wesens erlaßen . Der alte Zopf , die Perücke , ist als Gesellen¬
stück gefallen , nur an der Schausensterperücke muß der junge
Friseur künftig noch feine Kunst der Haararbeiten erweisen . Statt
dessen lernt er aus der Berufsschule praktische Kosmetik
und gewerbliche Chemie . Der veränderte Unterricht und
die neuen Anforderungen an die Gesellenprüfung entsprechen der
gewandelten Berufsaufgabe . Um die Jahrhundertwende waren
die Heerensalons die vorherrschende Betriebsform des Friseur¬
handwerks . Heute hat sich auch hier die Frau gleichberechtigt durch¬
gesetzt ; der gemischte Betrieb mit Damen - und Herrenabteilung
überwiegt . Allein in den zwölf Jahren von 1926 — 1938 ist im Alt -

rcich die Zahl der Beschäftigten von 129 000 auf 270 000 gestiegen .
Dieser Zuwachs kommt in erster Linie auf bas Konto der Damen ,
die mit dem Kürzerwerden der Haare häufiger zum Friseur
müßen . Aber auch die Zahl der Herrenabteilungen hat sich gegen¬
über die Zeit vor dem Weltkrieg verdoppelt , obwohl gleichzeitig
die meisten Herren zum Selbstrasieren übergegangen sind . Während
jedoch der Herr zu Großvaters Zeiten vierteljährlich oder besten¬
falls monatlich sich die Haare schneiden ließ , ist es heute üblich ,
alle vierzehn Tage oder drei Wochen zum Friseur zu gehen . Ge¬

hörte früher die Kopfwäsche zu einer außergewöhnlichen Sonder¬

leistung , so ist sie heute zu einer Regelleistung geworden . Und
was gehört heute nicht alles zum Haarfchneiden und Frisieren :

Nach den neuen Vorschriften der Gesellenprüfung bedeutet Haar¬
schneiden und Frisieren „Vorbereitung . Vorschneiden mit Maschine ,
Übergang mit Kamm und Schere , Effilieren , Haarspihen über die

Finger schneiden , Faßonschnitt , Auskämmen und Ausbürsten .
Insgesamt darf es 30 Minuten dauern . Haarwaschen besteht aus

Vorarbeiten , Kopfwäsche , Nachwäsche , Frottieren , Handmaßage ,
Änseuchten und nasse Frisur , Abschlußarbeiten

"
, insgesamt zwanzig

Minuten Aber sollte nicht auch die amtliche Statistik , die den

Friseur immer noch in der Spalt - „ Reinigungsgewerbe
" neben

Schornsteinfegern und Teppichreinigern führt , mit der Zeit gehen
und ihn in eine paßender - Umgebung eingliebem ? Sie

Apparaturen des modernen Schönheitssalons erinnern eher an
einen Zahnarzt und der kunstvoll - Kopfaufbau mancher Damen

hält durchaus einen Vergleich mit den rnod - schöpferisch - n Berufen
der B - kl - idungswirtschast aus , die vor kurzem kultutkammerpflich -

tig geworden stnd!

Berliner Börse vom 21 . September . Die Märkte lagen aus «

Men still . Bei Festsetzung der ersten Kurse war der Grund¬
es schwächer . Auf allen Marktgebieten kam es indessen

wieder zu zahlreichen Strichnotierungen . Rheinstahl und Deßauer
Gas wurden je um 1 % herabgesetzt . Eisenbahnverkehr erhöhten
üch um 1^4 %

Frankfurter Börse vom 21 . September . Die schweren Papiere
lagen meist etwas leichter . Stahlverein minus IV «, Rheinstahl
minus l ‘/i ; daneben Daimler , Waldhof , Westdeutsche Kaufhof
leichter Scheideanstalt zogen IV - % , Rheinmetall 1 % , Salz¬
detfurth nahezu 1 % an . Rente » kaum verändert . Steuergut¬
scheine I 104 % . Kommunale Umschuldung 108 */». lagesgelb 1 % % .

Starkes Ansteigen der » erdunk - lungsoerbrechen in New York

Eens , 21 . Sept . In New York hat seit bet Durchführung bet
V - rdunkelungsniaßnahmen bie Zahl der im Schutz der Dunkelheit
begangenen Verbrechen in ungeahntem Maße zugenommen . Be¬

sonders häufig sind Raubüberfälle . Auch kommt es nicht selten vor ,
daß Luftschutzbeamte in bet Dunkelheit Überfallen unb verprügelt
werben . Die Polizeibehötben haben bie Beamten angewiesen , in

jebem Falle rücksichtslos von bet Waffe Gebrauch zu machen .
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An stillen Wassern

nach kurzer Zeit wieder ,
schüttelt ein paar in den
tropfen ab . Wie lange 6

WISSEN SIE SCHON . . . ?

nut
, droben an den Armen des Alt -Rheins um den

Kuhlopf , auch m der Wiesbadener Gemarkung , etwa zwischen8 ch l e r ft e r n und N i e d e r w a l l u f , liegen stille Wasser andenen der Freund der Natur fesselnde Einblicke in das Leben und
Treiben unserer Vogelwelt gewinnt . Der dichte Wald des Schilf -
ro ^ es gestattet unbemerktes Heranpürschen . Damit man aber
auch das Leben zwischen den Rohrstengeln verfolgen kann , ver -
gesse man den Feldstecher nicht . Unfern von uns von einer alten

äugt eine Elster mißtrauisch zu uns herüber . Plötz -
lich gleitet sie in schaukelndem Fluge hinab ins ffitas , um sich
nadj Schnecken und Gewürm , vielleicht auch nach einem Mäuschen
umzusehen Ohne dass wir es bemerkten , hat sich bereits eine
andere Elster , vielleicht ist es die bessere Hälfte , auf der Weide
niedergelassen und äugt nach Verdächtigem umher , um den Ee -
nossen drunten im Grase rechtzeitig zu warnen . So scheu die
Elster in der Freiheit ist , so zutraulich und possierlich wird sie in
oet Gefangenschaft . Em gezogenes ka — a — a — a deutet ihr Miß -
fallen an unserer Gegenwart an , und schon verschwinden die
Langgeschwanzten - hinter den Schilfwald unfern Blicken . Fast
gleichzeitig paddelt ein Haubentaucher , vorsichtig äugend
aus dem Rohr und strebt nach der Mitte des Wassers . Metallisch
glanzt die weisse Brust des braunschwarzen Vogels in der Sonne ,aber der auf langem Halse thronende Kopf hat seinen hübschen
Hochzeitsschmuck bereits abgelegt . Eine blitzschnelle Verlagerungdes Schwerpunktes ein kräftiger Gebrauch der weit hinten am
Körper sitzenden Ruderfühe — und schon ist der Taucher ver¬
schwunden . Wenige Meter von der Eintauchstelle erscheint er' ider , verschluckt die gemachte Beute und

den Kopffedern hängen gebliebene Wasser -
tropsen ab . Wie lange bleibt der Vogel unter Wasser ? Mit der
Uhr in der Hand stellen wir fest , dass die Unterwasserfahrt nie¬
mals langer als dreißig Sekunden dauert . Länger kann er es
offenbar unter Wasser nicht aushalten , woraus sich ergibt dass er
zum Gründeln in tieferem Wasser nicht befähigt ist . Ein locken¬
des „ Kökökök " verkündet die Nähe eines Artgenossen und bald
vraben sich beider , Kiellinien in die spiegelglatte Wasser¬
fläche . Mehr abseits , wo das Wasser wohl seichter ist , tummeln
sich ein paar Ducker oder D u cke n t ch e n , als ob sie es ihren
grossen Verwandten gleichtun wollten . Majestätisch gleitet hoch
über dem Rhein der schwarze Milan , am schwächer ge¬
gabelten Schwanz leicht erkennbar , dahin . Ab und zu blinzelt
der Haubentaucher einmal hinauf zu dem gabelschwänzigen
Räuber , von dem er aber nichts zu befürchten hat . Und ausser¬
dem — , im nahen Schilfdickicht ist et sicher , und bis dahin spielt
er im Notfälle U -Boot . _ n

rechte Seitenhilfsruder
tert !" Diese Hilferufe

. . . welche Bedeutung das Boden¬
personal für die gesamte Flieger¬
waffe hat ? — Das Bodenpersonal trägt
die Fliegeruniform mit gelben Spiegeln
und am linken Unterarm Abzeichen nach
Art seiner Tätigkeit . Diese Soldaten
fliegen nur in Ausnahmefällen , um
etwas zu erproben . — Sie müssen das
Flugzeug genau kennen , es nach jedem
Feindflug wieder fertig machen . — Was
gehört alles dazu ? „ Mein rechter Motor
kotzt !" „ Mein Höhenmesser streikt !" „Das

, ------- klemmt !" „ Mein Maschinengewehr stot -
Diese Hilferufe schallen dem Bodenpersonal entgegen , so¬

wie das Flugzeug gelandet ist . — Nun heisst cs arbeiten , die an -
geaebenen Fehler suchen verborgene finden , alles für den nächsten
Feindflug instand setzen ! Tageszeit , Wetter , drohende Tiefangriffe ,
Bombenabwürfe des Feindes dürfen keine Rolle spielen . Motoren¬
schlosser , Elektriker , Feinmechaniker , Waffenmeister und alle die
anderen Soldaten des Bodenpersonals schaffen im Schweisse ihres
Angesichts . Sie wissen , was von ihrer Tätigkeit abhängt , von
dem Sauerstoffgerät , wenn der Zerstörer 6000 bis 7000 Meter
Höhe erreicht hat , von dem Fallschirm , wenn der Pilot abspringen
mvss . — Sie setzen sich dafür ein , dass das fliegende Personal , ihre
Kameraden , sich auf sie verlassen können . So arbeiten sie verant¬
wortungsbewusst , zuverlässig und treu , beste Kameraden in des
Wortes höchster Bedeutung . Deike -M

Urs ula geftt zumlfwato
25 . Fortsetzung ( Nackdruck verboten )

Erferiucht . Hatz auf den anderen jagte über ibn bin ; dann
aber mblte er seine Ohnmacht wie Fesseln , die ihm die Brust
zusammenpretzten .

Warum mutzte er gehen und dem anderen das Feld
überlassen ? Warum durfte er nicht bei Ursula bleiben ?

Und dann ein neuer Gedanke : Wie kam er überhaupt
dazu , sich derart zu ereifern ? Gehörten die beiden nicht
schon zusammen ? Fränkel war in Ursula verliebt — das
mutzte ein Blinder sehen ! Und Ursula ? . . . Wahrscheinlich
stand )?e tirtänfel ebenfalls nahe , und nur in seiner . Stein -
becks Gegenwart ließ sie sich nichts davon anmerken . . . Was
batte er hier noch zu suchen ? War er hier nicht llberflünrg ?
Um so gesprächiger wurde Fränkel . Aber Ursula störte nun
sein vieles Reden .

Immer wieder beobachtete sie unauffällig Steinbeck .
Es entging ihr nicht , dah er verstimmt war .

Vielleicht patzte Steinbeck Fränkels Gesellschaft nicht ?
Sie wäre ja auch lieber mit ihm allein gewesen . . . noch nie
waren Fränkels Gebaren , seine Sucht , immer spöttisch und
witzig zu sein , ihr so läppisch erschienen wie heute . . .

Als sie sich auf der Heimfahrt befanden , überfiel Ursula
das Verlangen , Steinbeck nicht so von sich gehen zu lassen .

Sie sagte : „ Könnten wir nicht den Abend noch zusammen
verbringen ? "

„ Das ist ein glänzender Gedanke !" stimmte Fränkel bei .
Aber Steinbeck erwiderte kurz : „ Ich muh leider ab -

lebnen : ich treffe mich heute abend in meinem Hotel mit
einem Bekannten .

"

„ Schade !" sagte Ursula darauf kaum hörbar .
Dann hielt das Auto vor ihrem Hause .
„ Ich habe mich sehr gefreut , daß Sie mich besucht haben ,

Herr Steinbeck !" svrach Ursula , unerklärliche Trauer wehte
über sie hin . „ Hoffentlich dauert es diesmal nickt wieder so
lange , bis wir uns Wiedersehen !"

Steinbeck meinte , seine Kehle sei zugeschnürt . „ Ich
wünsche Ihnen alles Gute für die Zukunft , Fräulein Rühl ! .
Leben Sie wohl !"

Dann war Ursula in ihrem Hause verschwunden .
*

Neues war in Ursula erwacht . Immer wieder entdeckte
sie sich in der nun folgenden Zeit dabei , daß sie an Stein¬
beck dachte . Immer wieder versank sie in Träumen , kreisten
ihre Gedanken , von Sehnen erfüllt , um Franz Steinbeck .

Sie sah ihn vor sich , sie hörte seine Stimme , jedes seiner
Worte , das er zu ihr gesprochen hatte , klang wieder in ihr auf .

Warum wohl war er bei ihrem Ausflug nach Wannsee
mit einem Male so verschlossen und zurückhaltend gewesen ?
Hatte er nicht bemerkt , wie sehr sie sich über seine Anwesen¬
heit freute ? Dah jener Tag nur durch ibn so schön für sie
geworden war ?

Nun war er fort . . . vielleicht würde sie ihn lange ,
lange nicht mehr sehen . . .

Ursulas Augen verdunkelten sick . Schmerz brach in ihr
auf . Wie erwachend sah sie umher .

Liebe ick ihn ? . . . fragte eine Stimme in ihr . und ihr
Herz scklug rasend schnell .

Sie wußte plötzlich , daß sie Steinbeck liebte . Wie ein
Frühlingswunder , Unbegreifliches , Unfaßbares erschien ihr
diese Liebe , die nun über sie gekommen war .

Oder . . . hatte sie Steinbeck . ohne es zu wissen , schon
lange geliebt . . . und nun war sie sehend geworden ?

Etwas Träumerisches , in sich Versunkenes war in der
nächsten Zeit nun meist in Ursula . Unablässig beschäftigte
sie die Frage , ob Steinbeck auch sie liebe .

Er hatte sie gerne , gewiß , er war ihr allzeit ein guter ,
hilfsbereiter Freund gewesen . . . aber wenn er sie liebte ,
hätte sie dies doch merken müssen . . . oder er hätte es ihr ,

wenn es sich wirklich so verhielte , schon längst gesagt . . .

Wahrscheinlich dachte Steinbeck gar nickt daran , viel¬
leicht ließ seine Arbeit , ließ die Besessenheit , mit der er ganz
in seinem Beruf aufging , keinen Raum mehr für andere
Dinge .

Dennoch blieb gläubige Zuversicht , daß ihre Liebe nicht
unerwidert bleiben werde , in Ursula , und der Gedanke an
Franz Steinbeck ging überall mit ihr .

Sie beachtete es , ganz von ihrer jungen Liebe erfüllt ,
kaum , daß Kurt Fränkel , dem sie seit jenem Ausflug ge¬
flissentlich aus dem Wege ging , dennoch immer wieder ihre
Nähe suchte , daß keine Worte , seine Blicke immer deutlicher
verrieten , wie es um ihn stand .

Vis sie eines Tages die Wahrheit erfuhr .
Ursula , die am Klavier saß und eine ihrer Rollen durch¬

nahm . die sie gleich zu Beginn der Spielzeit in Mainz singen
sollten sah ungehalten auf , als ihre Wirtin ihr Fränkel
meldete

„ Ich lasse bitten, " sagte sie widerstrebend , und war ent¬
schlossen . Fränkel so schnell wie möglich wieder fortzuschicken .

Er machte , als er ihr dann gegenübertrat , einen ver¬
störten Eindruck .

„ Was führt Sie zu mir ? " fragte Ursula nach den ersten
Worten der Begrüßung .

„ Muß ich dafür einen besonderen Grund haben ? " gab
er in kaum verhüllter Erregtheit zur Antwort . „ Früher be¬
durfte es dessen nicht , wenn ich zu Ihnen kam : da fanden
Sie es ganz in der Ordnung , daß ich Sie besuchte !"

Ursula sah ibn verwundert an . „ Was für Töne schlagen
Sie mit einem Male an , Fränkel ? "

„ Ich will endlich wissen , warum Sie mich seit einiger
Zeit so schlecht behandeln !"

„ Ich sollte Sie schlecht behandelt haben ? . . . Wie kom¬
men Sie zu dieser Ansicht ? "

„ Sie wissen es selbst ganz genau , daß Sie anders zu mir
sind als früher ! Sie weichen mir aus . Sie lehnen es jedes¬
mal unter einem Vorwand ab , wenn ich den Wunsch nach
einem Zusammentreffen mit Ihnen äußere , es ist . als sei
ich plötzlich Luft . für Sie geworden !"

Trotz regte sich in Ursula . Wie kam Fränkel dazu , sie
derart zur Rede zu stellen ? Da war es höchste Zeit , ihm klar
zu machen , daß sie sich über ihr Verhalten ihm gegenüber
keine Vorschriften macken ließ .

„ Sie sind nickt Luft für mick geworden , Herr Fränkel ."

erwiderte sie kühl , „ aber ick habe eben neuerdings keine Zeit
und auck keine Lust , auszugehen : ick mutz mich für Mainz
vorbereiten , das ist mir wichtiger als spazieren zu gehen
oder mich ins Kaffeehaus zu setzen !"

„ Sie wollen einfach nicht mehr mit mir zusammensein ,
sagen Sie es doch gleich offen !" entgegnete er unbeherrscht .

Auch Ursula verlor jetzt ihre Ruhe . „ Und wenn es so
wäre ? Dann hätten Sie noch lange kein Recht , mir deshalb
Vorhaltungen zu machen !"

Fränkel lehnte sich vor . Ein Flackern war in seinen
Augen .

„ Soll ick Ihnen sagen , seit wann Sie anders zu mir
geworden sind ? . . . Seibern dieser Herr Steinbeck hier war .

"

„ Lassen Sie Herrn Steinbeck aus dem Spiele !" rief Ur¬
sula ausgebrackt . aber sie konnte nickt bindern , datz ihre
Wangen sick mit dunkler Röte bedeckten .

Fränkel sah , wie sie erglühte . Was er gefürchtet hatte
— — nun war es für ihn zur Gewißheit geworden . Der
letzte Halt fiel von ihm ab : maßlose Leidenschaft kam in
seine Stimme : „ Ich will aber nicht , daß dieser Steinbeck
Sie mir wegnimmt !" stieß er außer sich hervor . Er sprang
auf und umklammerte Ursulas Hände . „ Ich liebe Sie . Ur¬
sula ! Ich habe keinen anderen Gedanken mehr als Sie !
Sagen Sie mir , daß Sie mich wiederlieben , daß Sie nieman¬
den sonst lieben , sagen Sie es mir . . .

"

Im ersten Augenblick war Ursula wie erstarrt . Dann
löste Sie Mit einem Ruck ihre Hände aus jenen Fränkels .

„ Lassen Sie mich ! Ich will nichts weiter Horen !" sagte
sie herrisch .

( Fortsetzung folgt . )

FAMILIENANZEIGEN

*
Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber ,
guter Sohn , unser treuer Bruder ,

Schwager und Onkel

Kurt Rott
Soldat in einem Inf .- Regt .

in den schweren Kämpfen im Osten
im blühenden Alter von 19 Jahren am
16. August 1942 den Heldentod starb .
Getreu seinem Fahneneid , gab er sein
junges Leben für die Freiheit der
Heimat hin .

In unsagbarem Schmerz , im Namen
aller trauernden Angehörigen :
Familie Johann Rott

W.- Schierstein , den 21. September 1942.
Kirchstraße 13

In den schweren Abwehrkämp -
fen im Osten fiel am 25. Aug .
1942 unser innigstgeliebter

Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Erich Kirn
Gefr . in einem Inf .- Regt .

im blühenden Alter von 20 Jahren .
In tiefem Schmerz : Gottlob Kim u .
Frau, . Johanna , geb . Hatz , Emst
Kiro , z . Z. i . Lazarett , Elisabeth
Ritter , geb . Kim , Hans Kim , z. Z.
im Osten , Kurt Ritter , z . Z. in
Afrika , nebst allen Verwandten

Wiesbaden , den 21. September 1942.
Hallgartdr Str . 6

Am Samstag vorm . 11.35 Uhr ent¬
schlief sanft nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine her¬
zensgute Frau , unsere treubesorgte
Mutter , meine liebe Oma , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Anna Erbach
geb . Wehler

im 49. Lebensjahre . - '
In tiefer Trauer : Gg . Erbach sen .,
Gg. Erbach jun . , z . Z. im Felde ,
Herrn . König und Fran , Dorothea ,
geb . Erbach , Kurt Erbach , z . Z. im
Felde , Anni Erbach , und Enkelkind
Walter

Wiesbaden , den 21. September 1942.
Schachtstraße 4, 1.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 23. Sept . , vorm . 10 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes an
der Platter Straße aus auf dem Nord¬
friedhof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
für die zahlreichen Kranz - und Blu¬
menspenden beim Heimgang meines
lieben Mannes und Vaters , Herrn Willy
Henrich , sagen wir auf diesem Wege
herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fran Gertrude Henrich
und Kinder

W.-Rambadi , Ostpreußenstraße 46.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Julianne Göbel
geb . Moser

nach kurzem , schwerem Leiden im
51. Lebensjahre sanft entschlafen ist .

In tiefstem Leid : Willi Göbel
und Angehörige

Wiesbaden , den 21. September 1942.
Jahnstraße 38.
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 23. Sept . 1942, nachm . 2.15 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt .

Danksagung .
Für die lieben Beweise aufrichtiger
Teilnahme durch Wort und Schrift und
die vielen Blumenspenden bei dem
Heimgange meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Jakob Thyri

Wiesbaden , den 18. September 1942.
Seerobenstraße 27

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , sowie Kranz - und Blumen¬
spenden bei dem Hinscheiden meiner
Frau , Pauline Seuring , sage ich auf
diesem Wege allen meinen herzlichsten
^ an ^ ' Im Namen aller Angehörigen :

Richard Seuring
Wiesbaden (Johannisberger Str . 4) .
Die Beisetzung fand in aller Stille statt

Danksagung .
Allen denen , die unsere liebe Ver¬
storbene , Frau Luise Dombo , geb .
Hiller , ehrten durch Wort , Schrift ,
Kranz - und Blumenspenden und Geleit
zum Grabe , sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank .

In tiefem Schmerz : Heinrich Dombo
nebst allen Angehörigen

W.-Kloppenheim , 19. September 1942.

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Anteil¬
nahme durch Wort und Schrift , sowie
Kranz - und Blumenspenden beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen unseren herzl . Dank .

Frau Gertrud Graulich u. Manfred ,
Platanenstr . 74, Familie Hermann
Graulich , Jägerstraße 14

*
Danksagung .
Die überaus zahlreichen Beweise
innigster Teilnahme , die uns

beim Heldentod unseres geliebten Sohnes
Winfried Chelius , Feldunterarzt , zuge¬
gangen sind , haben uns tief bewegt
und sehr getröstet . Wir sagen von
Herzen Dank . Familie Chelius

Wiesbaden , im September 1942.
Rauenthaler Str . 17

TAUSCHVERKEHR

Hrn .- Schuhe , schw .,
Gr . 41, neuwertig ,
gegen D .-Schuhe),
schw. Wildleder ,
hohen Absatz , Gr .
40. zu tauschen v .
7—8 Uhr Platter
Straße 70, 3. Feith .

Bernsteinkette mit
Armband geg . silb .
Armband oder Kett¬
chen mit Anhänger
zu tauschen gesucht .
Minor , Rüdes¬
heimer Straße 3,
Gartenhaus Part .

Bfldvergrößerer , elek .
(Episkop ) geg .Trix -
Eisenbahn 00 oder
Zubehör zu ver¬
tauschen . Ausführl .
Ang , u . D 822 TV.

Tausche guterh . D.-
Übersdi . , Gr . 35, g.
ebens . D.- Sch. 38 o.
39. Adr . T.-Vl. Kw

D .-Schuhe , 36Vr,neu -
w. , g. ebens . 37 zu
t . Ang . m. Pr . an
A. Zelmer , Bierstadt
Nauroder Str . 61.

Spangenschuhe , neu¬
wert . , dunkelblau ,
38, geg . ebensolche
Sportschuhe , 39Vr .
z.t .ges . Anz . nachm .
Topolanek , Kaiser -
Fr .-Rg . 45, Hth . P.

Dam .- Schuhe , neuw .
Gr . 38-38V», gegen
ebensolche 39-39 %
u . gef . Kragensch . ,
Gr . 33, geg . 35 zu
t . ges . , all . g. erh .
Adr , im T.- Vl. Lb

Tausche 2 Nacht - ,
2 Sporthemden , al¬
les neuw ., gegen
gut erh . Schallplatt .
Ang , u . K 802 TV.

Handkoffer mittl . Gr .
geg . guterh . Wäsche
ges . Ang . K 818 TV.

Wiener Flügel , Marke
Kuhlboers , gebr .,
gegen Klavier zu
tauschen . Adr . im
Tagbl .-Verlag . Lg

Grudeherd gegen
neuw . kl . Küchen¬
herd zu tauschen
Telefon Nr . 28548,
bis 13 Uhr ._______

Kinderwagen gut er¬
halten , mit sehr
gut . Bereifung geg .
guterhalten . Sport¬
wagen zu tauschen
gesucht . Gerhardt ,
Roonstraße 3, 3.

3 P. Kinderschuhe ,
Gr . 27- 28, neuw . ,
g ebens . Gr . 29- 30
zu tauschen ge¬
sucht bei Ruppert ,
Nerostraße 44 , P .

IMMOBILIEN

Einfam .- Haus , möbi .
(Küche , Speise - ,
Herrn - , Wohn - ,
Schlafzimmer , Bad ,
2 Mans ., Telefon )
in Düsseldorf gegen
gleiches oder abge¬
schlossene Wohn ,
in Wiesbaden zu
tauschen gesucht .
Angebote u . B 800
an den Tagblatt -
Verlag erbetten .

Haus , gut rentierend
5 Wohnungen , zwei
Läden in bester Ge¬
schäftslage . Preis
25 000 RM zu ver¬
kaufen . 3000 RM.
Hypothekeng . aus¬
zuleihen . Konrad
Schwalbach , Immo¬
bilien und Hypo¬
theken , Wiesbaden -
Biebrich , Hubertus¬
straße 11, 2.

Landhaus , 3—5 Zimmer (darf auch älter
u . unmodern sein ) , am Stadtrand oder
bei Wiesbaden , zu kaufen oder mieten
gesucht . Zwei kleine Wohnungen i. Wies¬
baden , freie Lage , mit Kleintierställen
und Garten , können getauscht werden .
Angebote unter M 819 an den Tagbl .-V.

VERLOREN « GEFUNDEN

Aktenmappe , Inhalt
3 Geschäftsbücher ,
Geschäftspapiere ,
1 Handtuch u . Seife ,
am 19. 9., mittags
12 Uhr , im Omni¬
bus Wilhelmstr . —
Ringkirche liegen¬
gelassen . Geg . 25 M.
Bel. abz . Schmidt ,
Adelheidstraße 53.
Telefon 22739.

Schäferhund zuge¬
laufen . Abzuholen
22. 9. , vorm . b. 12.
Paul . Bodenstedt -
straße 7, Gth .

Hornbrille , dunkle ,
in Ledertasche , zw .
Chausseehaus und
Georgenborn ver¬
loren . Gegen Bel .
abzug . Gneisenau -
straße 2, Laden .

Kater , kl . , schwarz ,
sehr zutraulich , zu
gelaufen . Kiehnel ,
Bahnhofstr . 40, P.

Chiffon - Tuch Sonn¬
tag zwisch . 3 u . 4,
Dambachtal , Nero¬
berg verloren . 5 M.
Belohn . Johannis¬
berger Str . 1, 3.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Kartoffelversorgung .
A. Ausgabe der Einkellerungsscheine für den unmittelbaren Be¬

zug von Speisekartoffeln vom Erzeuger . Wie in meiner Be¬
kanntmachung vom 10. September 1942 veröffentlicht , werden
Einkellerungsscheine nur an Verbraucher ausgegeben , die ihren
Winterbedarf an Speisekartoffeln unmittelbar von einem Er¬
zeuger beziehen wollen . Für den Bezug der Einkellerungskar¬
toffeln von einem Groß - oder Kleinverteiler werden Einkelle¬
rungsscheine nicht benötigt ; hierfür genügt die Vorlage der
in den Händen der Versorgungsberechtigten befindlichen Be¬
zugsausweise für Speisekartoffeln bei dem gewählten Verteiler .
Die Einkellerungsscheine werden für Wiesbaden - Alt in der
Turnhalle der Schule Luisenstraße 23, und in den anderen
Stadtbezirken bei den örtlichen Verwaltungsstellen ausgegeben ,
wie folgt :
Für Wiesbaden - Alt , W.- Biebrlch und W.- Schierstein : Mittwoch ,
23. September , A—D , Donnerstag , 24. September , E—He , Frei¬
tag , 25. September , Hi—L, Samstag , 26. September , M—Q,
Montag , 28. September , R—S, Dienstag , 29. September , T—Z,8— 12.30 Uhr und 15— 18 Uhr , am Samstag nur bis 12.30 Uhr .
Für W.- Bierstadt , W.- Sonnenberg , W.- Dotzheim und W.- Frauen -
stein : Donnerstag , 24. September , A—L, Freitag , 25. Sep¬
tember , M—Z, 8—12.30 Uhr und 15— 18 Uhr .
Für W.-Erbenheim und W.- Rambach : Donnerstag , 24. Sep¬tember , 8— 12.30 Uhr , 15— 18 Uhr .
Für W.- Igstadt und W.- Kloppenheim : Donnerstag , 24. Sep¬
tember , 8—12.30 Uhr .
Für W.- Heßloch : Freitag , 25. September , 8—12.30 Uhr .
Bei der Antragstellung sind die alten , bis zur 43 .Zuteilungs¬
periode und die neuen von der 44. bis 51. Zuteilungsperiode
gültigen Bezugsausweise für Speisekartoffeln vorzulegen .Die Einhaltung der nach den Anfangsbuchstaben des Zunamens
der Versorgungsberechtigten getroffenen Buchstabeneinteilung
und der Abholzeiten ist für eine reibungslose Ausgabe der
Einkellerungsscheine unerläßlich .

B. Abgabe des Bestellscheins 42 des Bezugsausweises für Speise¬
kartoffeln . Versorgungsberechtigte , die von der Möglichkeit der
Einkellerung keinen Gebrauch machen wollen , haben den Be¬
stellschein 42 ihres Bezugsausweises bis 26. 9. 1942 von ihrem
Kleinverteiler abtrennen zu lassen . Die Kleinverteiler haben
sich zu Beginn der mit dem 28. 9. 1942 beginnenden Woche
auf Grund der von ihnen einzureichenden Bestellscheine 42
einen Bezugschein ausstellen zu lassen und diesen sofort an
ihren Empfangsverteiler weiterzugeben .

C. Vorgriff auf Speisekartoffeln Die reichlichen Zufuhren an
Kartoffeln gestatten es , den Inhabern von Bezugsaus weifen
für Speisekartoffeln einen Vorgriff bis zum 18. 10. 1942 zu
ermöglichen . Ab sofort können daher auf sämtliche Wochen¬
abschnitte des Bestellscheines 41 unter Zugrundelegung eines
Wochensatzes von 4 kg , ohne Rücksicht auf die auf den Ab¬
schnitten aufgedruckten Fristen , Kartoffeln bezogen werden .Wiesbaden , 19. September 1942.

Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt .
Eierverteilung . Ab Montag , 21. September 1942, können auf den

bis zum 18. Oktober 1942 gültigen Bestellschein Nr . 41 der
Reichseierkarte zwei Eier für jeden Versorgungsberechtigten
bezogen werden , und zwar ein Ei auf den Abschnitt 41a und
ein Ei auf den Abschnitt 41b . Falls die Eier noch nicht in
allen Geschäften zur Verfügung stehen sollten , bleibt die
Bezugsberechtigung der Verbraucher bis zum Ablauf der 41. Zu¬
teilungsperiode (18. Oktober 1942) bestehen .
Wiesbaden , 19. September 1942.

Der Oberbürgermeister . Ernährungsamt .
Brillantring m. zwei
Saphiren und sechs
Brillanten verloren .
Da teures Andenk . ,
gegen hohe Belohn ,
abzugeben Kleist -
straße 9, 2. Stock .

Wer nimmt Lauf¬
maschen a . Strümpf .
auf ? Mitteilung , an
Telefon 27643.

UNTERRICHT

Kurzschrift — Buch-
führungs - Schreib¬
maschinen - Kurse .
Französisch , v. 3-9,
nur .für Damen .
Fernsprecher 22035.
Geschäftszeit nur
nachmitt . R. Rein¬
hardt , Graben¬
straße 2, 2.

Wäsche zum Neuanf .
u . Ausbess . in u .
auß . d. Haus ges .
Ang . u . E 794 TV.VERSCHIEDENES

Pflegestelle , gute ,
liebevolle , f . Ijähr .
Jungen gesucht . An¬
gebote erbeten unt .
E 826 an den T.- V.

Schreibmaschinen¬
arbeiten in und
außer dem Hause .
R. Reinhardt ,
Grabenstraße 2 , 2.
Fernsprecher 22035 ,
nur nachmittags .

Mädel , lieb , 21 L ,
hier fremd , sucht
netten Anschluß an
Dame oder Ehe¬
paar . Angebote u .
H 825 an den T.-V.

Wer erteilt -in Brucn -
und Prozentrechnung
Unterricht a .schnell -
stem Wege. Ange¬
bote u. G 823 TV.

Klavier , gut , zu ver¬
mieten . Angeb . u .
G 821 an den T.- V.

Altes zu Neuem machen ! I
Stoff und Garn sparen

heißt richtig :

Zuschneiden
Durch unsere verblüffend einfache Me- I
thode ändern Sie nach allen Schnitt - I
Modeheften unmoderne Garderoben , I
wie Mäntel , Kleider , Kostüme , Herren - I
und Kindergarderoben usw . auf eigene I
Figur und modernsten Schnitt um .

Langwierige Anproben
fallen fort !

Vorführungen : ab morgen Dienstag b .
einschließl . Freitag (v . 22.- 25. Sept .)
täglich je nachmittags 4 Uhr , abends
7.45 Uhr 1. „ Rheinischen Hof “ (Neben¬
zimmer ) , Neugasse , Eing . Mauergasse .

Veranstalter : Frau Ebert , Worms
Unkostenbeitreg 20 Pf .

fraumaplast

Vas (teilende

In alltn Apotheken u . Drogerien
B̂Cawvfe.. Sann cu3tfvn »

Schönheitspflege - Präparate
Hautcreme

Altgold — Schmock — Brillanten
Münz - und Altsilber

vtichelsbei e 6

Ankauf : JOS . LUTZ
Kaiser - Friedrich - Platz 1
Ruf 22853 G. Nr . 41/1302



GEBR

wwwmh

E* t nur mit dum Aufdruck :

Guttalin

Bedeutendstes fachunternehmen
Süddeutschlands

In Wiesbaden : Marktstr . 25 ,
Morltzstraße I . sowie Läden

der Wäscherei Rund

Schuh - u . Lederpflege ?
Nicht jede Schuhcreme irf

i2 ‘ f ' , r,Kher Quert wird
«mm 5,'ü» VE IVETA
einondergeknel »,. Mon kon--

Beileben K-mme|, pgpffc
.ÄifesÄskte Zw,«faein
MWMMMt 0B3J
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Bonner Krankenkasse , g«g t -i9os

Unsere Vorteile : Kein Krankenschein
freie Arztwahl , Privatpatient , Zah¬
lung unquitt . Redinungen , bei Über¬
tritt aus reidisgesetzl Krankenkassen
sof . Leistungsanspruch . Sterbegeld
kostenlos etngesilossen n. v . m.
Unverbindl . Auskunft durch die
Bez.- Dir . Wiesbaden , Michelsberg
(Edie Langgasse ) Ruf 23751.

Montag . 21 . September 1942
Wiesbadener Tagblatt

VERKÄUFESTELLENGESUCHETHEATER • KURHAUS

VARIETES

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN klappbaren
Noten¬eisernen

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Arndtstr . 1, Laden .
MIETGESUCHE

KAUFGESUCHE

2 Zimmer , möbliert

erhalt . , für kleine

Ang , u . W 823 TV.

CHEMISCHE

Zeiten beachten 1

fon 26355.

E 816 T.-

Roßkastanlen ,
kl . Partien ,

Männlich

WOHNUNGSTAUSCH

2-Zimmer -Wohnung ,
auch Teil wohn . , von

Puppenwagen , gir
erh . , mod . , aowil
Puppenküdte ode ;
Puppenstube ges
Telefon 23533. z

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
, ,Anuschka " .

Holzfaß , 55 1,
Waschmaschine

DIE DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Straße gesucht . An -
geb . u . M 814 TV.

kauf . ges . Blum
Dotzh . Str . 61, V

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u
Weinflaschen kauft und holt ab E

Deutsches Theater . Dienstag , 22. 9. ,
19 bis gegen 21 Uhr , Stammreibe A 3,
Preise B : „ Alessandro

Persönlichkeit , ver¬
trauenswürdig , täg¬
lich vormittags zur

Ofen , elektr -, neu ,
220 Volt , 40 RM z.
verk . 19-21, außer
Sonntag . Adresse i .
Tagbl .-Verl . Ks

zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 826 TV.

Mansarde , fl . kalt ,
u . warmes Wasser ,
inkl . Heizung 135 - ,
geg . ähnliche Woh¬
nung in Wiesbaden
zu tauschen ges .
Angebote u. A 568
an den Tagblatt -
Verlag .

sucht . Sanit .tsrat
Dr .Wehrung .Luisen -
straße 6 , 1. St .

Putzfrau 2y wöch .
vorm . ges . Bertram¬
str . 20, Vdh . 3 1.

Lagerraum , kl . , ge¬
sucht Sedanstr . 9,
Part . Tel . 28514.

Seite 6 Nr . 221

Fotohandlung sofort oder später zu 1
gesucht . Auch Vorort von Wies
kommt in Betracht . Angebote u . K
an Anzeigenfrenz , Wiesbad . , Langg

fiesudit
. Vorstell¬

ung Adelheid -
straße 62, 1. Tele -

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. Stock . Täglid
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhl
großer Barbetrieb mit dem Alleinunter¬
halter Willy Barth .

Für unsere Lagerbuchhaltung suchen wir
eine tüchtige männliche oder weibliche
Kraft , die an gewissenhaftes , selbstand .
Arbeiten gewöhnt Ist . Eintritt möglichst
bald . Angebote mit Unterlagen unter
A 583 an den Tagblatt -Verlag .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt -Verlag erbeten .

Puppen - Sportwagen ,
gut erhalt . , gesucht
Ang , u . L 824 TV.

Mansarde , groß ,
leer , heizbar , ge¬
sucht . Angeb . unt .
H 824 T.-V. erbet .

Vielleicht Hefe ?

Wer unbedingt zusätzlich

Vitamin B , braucht , kann

anstelle des heute leider

manchmal fehlenden Vita¬

minspenders Vitamalz ein

Hefepräparat nehmen . Mög¬

licherweise erhalten Sie das

in der Apotheke . — Später

gibt
'
s wieder für alle

mod . 4% Zimmer ,
Bad , Küche , Diele ,

Elektrischer Herd oder Kochplatte (220
sowie dazu passend . Kochgeschirr ne
Stecker ges . Angebote u . Z. 648 an T.

Scala , Groß Varietä . Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr . Gastspiel : Robert
Gruning , einer der besten Sprecher am
Variete . Ferner Ellen Octavio , wunder¬
volles Tierparadies ; zwei Classons , toll¬
kühne Balancen : Julietta , entzückende
Tanzjongleuse ; 2 Dedios , das fallende
Genie ; Max und Liesel Vanloos . die
lust . Trampolin - Springer ; Harry Plank
Excentrik auf Rollschuhen : Annemarie
May , gestepte Lebensfreude ; Lilli Luanne .
Kombinationsakt . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr : Familien¬
vorstellung . 'VorverkauftägLablöUhr .

Frau od . Fräul . , zu -
verl . , in Pflege u .
Haushaltführ . er¬
fahren , von älterer
leidend . Dame ges .

Union -Theater , - - -
„ Ehe in Dosen “ mit : Johannes Riemann ,
Leny Marenbach . Anfang : Wo. 3.30, 5.45,
8.00 Uhr , So . ab 1.45 Uhr .

Angelgerät , nur g
erhalten , zu kauf
gesucht . Ausfüh :

Wohnungstausch ,
3-4- Zim - Wonn . in
W.-Sonnenbere od .
Nähe Sonnenberger
Str . ges . : geboten
3-Zim .- Wohn . Nähe
Bismarck ring . Ang .
M 821 T.- V. erbet .

r- 1Mädchen oder Frau , tüchtig , zuverlässig ,
für Warenausgabe und Putzhilfe gesucht .
Vorzustellen vorm . von 9—11 Uhr bei
Conrad Heiter , o. H.-G., Wiesbaden ,
Rheinstraße 77.

Kodilehrling gesucht .
Restaurant Poths ,
Langgase 7,________

Hilfsarbeiter , auch
Invalide , f . leidtte
Arbeit gesucht .
Ang . u . E 827 an
den Tagbl .-Verlag .

baldigst gesucht .
Angebote an Frau ______________
Irene Bleyer , z . Zt . I Schlosserlehrlings -
Miltenber ^ Main , I anzüge , gut erhalt .,
postlagernd .________ I ges . Rühl , Schwal -

Zimmer , mbl . , mögl . I bacher Str , 75, 3.

Stundenfrau 2- 3X I 2 zlmmtr und Küche
wöchentlich |e drei VQn jung EhepaarStunden in gepflegt . . ld

1 5
, t

' ’

Haushalt gesucht
*• ™

g2a gTV.
Beethovenstr . 10, 11 ---- :--

Volksbildungswerk . Unsere Kurse im
Winterhalbjahr 1942/43. Anfang Oktober
beginnen wir mit der Durchführung fol¬
gender Kurse : Italienisch für Anfänger :
Grammatik , Schreib - und Sprechübungen ;
für wenig Fortgeschrittene : Fortsetzung
der Grammatik , Diktate , Übersetzungen ;
für weiter Fortgeschrittene : Übersetzun¬
gen , Aufsätze , Lektüren . Französisch für
Anfänger : Lautlehre , Grammatik , Lek¬
türen ; für wenig Fortgeschrittene : Fort¬
führung der Grammatik , Lektüren , Kon¬
versationen in einfacher Form ; für weiter
Fortgeschrittene : Konversationen , Auf¬
sätze . Englisch für Anfänger : Grund - '

läge der englischen Grammatik , Diktate ,
Schreib - und Sprechübungen ; für wenig
Fortgeschrittene : Vertiefung der gram¬
matischen Kenntnisse , Übersetzungen , er¬
weiterte Sprechübungen ; für weiter Fort¬
geschrittene : Lektüren mit praktischen
Übungen , Spracheigenheiten , Übersetzun¬
gen , Aufsätze . Obengenannte Kurse um¬
fassen je 20 Doppelstunden , der Teil¬
nehmerpreis beträgt RM 10.— Malen u .
Zeichnen : Unterstufe , Mittelstufe und
Oberstufe werden in einem zusammen -

: gefaßt , da hier der Lehrer sich ohne
weiteres mit jedem einzelnen Schüler be¬
schäftigen kann und jedem die Aufgabe
stellt , die seinem derzeitigen Können ent¬
spricht . Themen : Kunstgewerbl . Gegen¬
stände , Blumen , Landschaft , Kopf , Gegen¬
stände In Blei , Kohle , Pastell , Aquarell
usw . 10 Doppelstunden — Teilnehmer¬
preis RM 3 — Anmeldungen werden
täglich bis zum 25. September 1942 auf
unserer Dienststelle , Luisenstraße 41 ,
Zimmer *L\ , entgegengenommen .

Ang. K 786 T.- V. _________ ________
Hilfe im Haushalt 12—3- Zimmer -Wohnung oder kl . 1-Fam .-

1 mal wöchentlichI Haus im Taunus oder Umgebung zu
fis/Q• miet en gesutiF »'Ä Ä

' '

schlanke Figur , zu
kaufen gesucht .

Radio , gut gehend ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 798 TV.

Tausche 1-Zimmer¬
wohnung gegen
2-Zimmer -Wohnung .
Ang , u . E 802 TV.

Tausche 3-Zimmer -
Wchn . in Kurlage ,
mit Warmwasser u .
Zcntralheiz . gegen

। 5-Zimmer - Wohnung
in Kurlage . Angeb .
u . D 877 an T.-Vl

Suche geräumige 5-
Zim .- Wohn . Heiz . ,
Balkon u . Komfort ,
Gartenanteil erw .
Tausche sch .5 !4 - Z.-
Wohnung , Balkon ,
Etagenheiz . 1. St . ,
Nähe Stadtwald
Köln , Gartenanteil ,
Miete 140.- . Klein ,
Köln - Braunsfeld .

I Schinkelstraße 5.

Damen - Fahrrad , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote
an H . Röder ,
Adelheidstr 76 , 3.

Kinder - Sportwagen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . H 827 TV.

Kinder - Klappstuhl
u . Kd .- Sportwagen ,
gut erhalt . , gesucht .
Ang . u . A 606 TV.

Puppenwagen , mod .
Form , gut erh . , zu
kaufen ges . evtl ,
mit Puppe . Ange¬
bote u . M 817 TV

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Die Liebeslüge " . Die erwartete Erstauf -
führung mit : Fosco Glachetti , Clara Ca -
lamai , Alida VaJi . Die zu Herzen gehende
Handlung , feinsinnige Regie und die her¬
vorragende Darstellung machen diesen
gepflegten Kammerspielfilm zu einem un¬
vergeßlichen Erlebnis . Jugendliche über
14 J . zügel . Wo . 15, 17,20 , 19.45 Uhr . ____ ________________________ -

,— * . •Dloinhctr r
"

I Gewandte Platzanweiserin ges . Vorstell , ab
O ^ P^ ÄPJ ^ ?" .

® ÄtZut ?: . IS Uhr . Apollo -Theater , Telefon 22266.

Union - Theater ,

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , täglich von
9 bis 3 Uhr ge¬
sucht Kleine Frank -
furter Straße 6.

Putzfrau für täglich
1- 1% Stunden ges .
vorm . oder naenm .
Singer Nähmaschin .
Aktiengesellschaft ,

Langgasse 16.

Speisezimmer , gut
erhalten , modern .
2 moderne Sessel
(Bezug auch defekt )
und guterhaltene
Bettumrandung zu
kaufen gesucht .
Angebote u . M 797
an den Tagbl -Verl .

Wohnzimmer , mod .
gebraucht oder neu ,
sof . zu kaufen ges
Ang. u. D 797 TV.

Alte Schallplatten kauft A. L. Ern
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41~

Orient -Teppiche , Verbinden , Gobelins i
Aubussons kauft und verkauft stets
allen Größen bei sofort . Kasse J. Fr
Wiesbaden , Rosenstr . 8, Fernruf 25 -
Auch Vermittlung ist erwünscht .

Kleiderschränke all . Größen Jauch rtparat
bedürftig ) kauft : E. Klapper . Baue
möbel und Möbelumbau . Webergasse
Telefon 28726.

Beamten gesucht .
Ang , u , E 806 TV.

2- Zim .- Wohn , mögl .
mit Heizung , in

Citer
Lage , evtl .

nterm . , zu miet ,
gesucht . Ang . unt .
K 775 T.-V. erbet .

2 Zimmer u . Küche
evtl . 3 leere Man¬
sarden oder Teil¬
wohnung gesucht .
Ang , u . S 793 TV.

2—3- Zim .-Wohnung ,
bessere , möbliert
oder unmöbl . , bei
günst . Fahrgelegen¬
heit nach Mainz
gesucht . Angeb . u .
M 809 an den T.-V

Büglerin , auch tage¬
weise , sucht Wäsch .
Dauer , Eckemförde -
straße 3.___________

Kindergärtnerin oder
- pflegerin , jung , zu
3*/tjähr . Mädel ges .
Ang u . B 786 TV

Telefon 27029.
Stundenfrau gesucht

für gepflegt . Haus - '

halt für 4- 6 Tage
die Woche vormit -
tags , Lanzstr , 1, 2.

Stundenhilfe , 2 mal
wöchtl . nachm . ge-
sucht Aarstr . 63 , 1

Stundenfrau , 2 mal
wöchentlich für ge¬
pflegten Haushalt
gesucht . Vorzustel¬
len Adelheid -

straße 62. I . Tele¬
fon 26355.

Verkäuferin , tüchtig ,
für Bäckerei ge¬
sucht Kirchgasse 43,
Büro 1.____________

Verkäuferin in bes¬
seres Spezialgesch .
sofort gesucht . An-
geb . u. H 791 TV.

Kaufm . Lehrmädchen
für Büro zum 1. 1.
od . 1. 4. 1943 ges .
Großwäscherei „Dörr
Wiesbad .- Bierstadt ,
Telefon 25137.

Persönlichkeit zur
Bedien , der Heiz ,
gesucht . Professor
Brauer , Wilhel -
minenst . 50. Ruf
Nr . 27329._________

Heizer , zuverlässig ,
für Villa Ncroberg -

Zylinderhut 8 Mk . ,
Korbflasche , 25 Ltr .
6.- Milchkanne 5.- .
Adr , i . T.-Vcrl . Kv

i/t Geige m. Kasten
40 Mk ., Noten -Pult
Holz 10 Mk . z.verk .
Adr , i. T.-Verl . Kx

Metallbett , gut erh .,
wß . , m. Matratzen ,
preiswert für 60.-
zu verk . Müller ,
Schachtstraße 33.

Kühler f . Mercedes -
Personen wagen,neu¬
wertig , zu verkauf .
Pr . 40 Mk . Schmidt ,
Hellmundstraße 31.

Kinderwiege , hübsch ,
rosa 55 - , Roßhaar¬
matratze m. Kissen
20.- . H.-Hajbsch . ,
Gr . 42-44 10.- , D .-
lourenst . , Gr . 37- 38
10.- , all . g.erh . z . v .
Adr . i . T.- Verl . Ky

Geeigneter Herr oder Dame zur Vertretung
unserer Interessen in der Errichtung und
Verwaltung eines Auslief erungslagers
für west - und süddeutsche Kundschaft
in einem 5-kg -Postpaket - Artikel von
ostdeutscher Firma halb - oder ganztags -
oder provisionsweise gesucht . 100/200 qm
Lagerräume müssen beschafft werden , j
Angebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Gehaltsforderung unter
A 589 an den Tagblatt -Verlag erbeten .

2 Damenfriseure , erstklass . , 2 Friseusen ,
erstklass . , 2 Maniküren , erstklass . , auch

| Schönheitspflegerinnen für sof . od . später
nach Berlin sucht Peter Weller Berlin
W 62, Kleiststr . 25 am Wittenbergplatz .

Bügler (möglichst gelernter Schneider ) ,
Büglerinnen (evt . zum Anlernen ) gesucht .
Färberei Zwick & Heeschen , Platter Str . 77.

Chauffeur und Nachtwächter für sofort ge-
I sucht . Angebote unter A 512 an den
I Tagblatt -Verlag .

।Arbeiter , zuverlässig , für Betrieb , evtl ?
I auch halbtagsweise , gesucht . Angebote ,
| auch von Invaliden , unter A 584 T.-V.

Zimmer , gut möbl . , Notenständer , alles
mit Zentralheizung | gut erhalten , sofort
für berufstät . Herrn zu kaufen gesucht .
ges . Ang . M 806 TV. Ang , u . K 808 TV.

Zimmer , möbl . , mit I Radio zu kauf . ges .
Kochgel . , a . Front - 1 Ang . u . F 807 TV.
spitze v . jg . Ehep . Badio und Fahrrad
(erwerbst .) z. miet . I zu Knuten gesockt ,
gesucht . Zus ehr . u . A u . K S23 TV.

zLmtan teer B. dtegeräl , H
wie Weckeruhr zu

»
*

94 AMg T -Veri kaufen «esucht -M 794 an i .- ven . । jeb u E 804 Iv

2 leere Räume sof . P' ' tt °° ' ^ ' "
öelände

gesucht . Ang . unt . Rait " 0<irrGe .a?
n^

G 824 T.- V erbet , stiefel Gr . 42-43.
---- - 1 neuwertig , zu kau¬

fen gesucht . Ange¬
bote u . F 819 TV.

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
Marika Rökk in „ Leichte Kavallerie .
Weitere Mitwirkende : Fritz Kämpers , I
Heinz Cleve , II A. von Stiletto « . Lotte
Lorring , Cilly Feindt , Oskar Sima , Hilde¬
gard Sessak . Ein Ufa - Film . Die neue
Wochenschau : Die große Schlacht um
Stalingrad . Bühne : Johnny Comp . Jugend
nicht zugelassen . Wo . 14.30, 16.50, 19.30.

Thaiia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Montag , in Erstauff . : „ So ein
Früchtchen “ . Das große Lustspiel m. Fita
Benkhoff , Lucie Englisch . Paul Hörbiger
Maria Andergast . Will Dohm . Rudolf
Platte . Paul Henckels . Die Szenen mit |
Lucie Englisch und Rudolf Platte als
Schlittschuhläufer - eine Spitzenleistung
des Humors Die deutsche Wochenschau .
Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr . So. auch
13 Uhr . Jugendliche ab 14 lahre zu¬
gelassen . Keine telefon Bestellungen

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . öö .
Heute , Montag, , letzter Tag . In Erst¬
aufführung ein Zeitfilm von welt¬
weiter Bedeutung : „ GPU “ . Ein Karl "
Ritter - Film der Ufa , mit Laura Solan ,
A. Engelmann , Marina von Ditmar ,
W. Quadflieg . Spielleitung : Karl Ritter .
Ein aufsehenerregendes Zeitbild von
einer Spannung und Kühnheit ohne¬
gleichen . Vorher : Die deutsche Wochen¬
schau . Nicht für Jugendliche zugelassen .
Wo. 15, 17.30, 19.30 Uhr . So . 13.15 Uhr .
Ab morgen Erstaufführung „ Die heim¬
liche Gräfin “ . ___

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Märchenvorstellungen . Täglich 13.15 Uhr
bis Freitag , 25. Sept . : „ Reineke Fuchs “ .
Ein heiterer Tonfilm nach dem alten
deutschen Volksmärchen . Jubel und
Freude bei unseren Kleinen . Kinder ab
30 Pf . , Erwachsene ab 50 Pf .

erh .. z . kauf . ges .
Ang , u. S 802 TV.

2 Bettstellen , egal z.
kaufen gesucht . An-
geb . u . K 815 TV.

Z.-Heiz . , v . berufst . I stiefel ? gut erhalt . ,
Herrn sofort oder Gr .40-41, f . Garten -
1. 10. Nähe Ring - 1 arbeit geeign . , ges .

Adr , im T.-Vl. Kz

GESCHÄFTSANZEIGEN

Seit 1864 J . u . G. Adrian . Spedition , Möbel¬

transport , Lagerung . Fernspreti - Sammel -
Nr . 59226

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky m die |
Babnbof -Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel . Bahnhof
Straße 13 Pernspretier 24944

Denke dran bei ledern „Stritt : Dein « !
Sohlen schützt ..Sollte ' Sol« «1° '
Ledersohlen längere Haltbarkeit ver -

hfltet nasse Füße . __
Reinigen von Parkett und Linoleumböden

sowie Wachsen und Bohnern führt aus :
Firma Heinrich Groß , Wiesbaden , See-
robenstraße 16, Telefon 29001.

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich .
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446,
23847. 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus .

Astoria , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Walzer einer Nacht, “ , mit Assia Noris , ■ —— ——.■■■.- ... ■■
Gino Cervi . Der , Zauber einer einzigen Haushälterin , selbst .
Ballnacht entfacht im Herzen eines jung , zuverlass ., in ge-
Mädchens das Feuer einer großen Lei- pflegt frauenlosen
denschaft , die zum unerfüllbaren Traum Gcschaftshaushalt
Ihres Lebens wird , von dem sie erst die sofort oder später
echte Liebe eines anderen Mannes befreit gesucht . Gefällige
und zu wahrem Glück führt . Nicht für Angebote u . L 788
Jugendliche . Wo . 15, 17.15, 19.45 Uhr . an den Tagbl .-VerL

Nußbaum - Büfett ,
klein , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . E 824 TV.

Kleiderschrank , gut
erh ., sowie Komm ,
od . Büfett bald ges .
Ang , u . L 825 TV.

Klcidcrschrank , gut . ,
2tür . , auch antik ,
a . liebsten Eiche , u .
Wintermantel f . 15j.
Mädchen , gut erh . ,
Gr . 42, zu k . ges .
Ang , u . H 829 TV.

Spiegelachrank , Itür .
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 798 TV.

Bücherschrank ges .
Ang , u . H 807 TV.

Küchenschrank ges .
Ang , u . G 807 TV.

Küdienschrk ., Bitsch
gut erhalten , mod .,
zu kaufen gesucht .
Angebote an Frau
Kath . Schäfer ,
Kapellenstr . 67 , P.

Weinschrank , eisern . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 827 TV.

Schreibtisch ? klein ,
für Büro gesucht .
Ang , u . S 824 TV.

Roßhaar kauft Hol -
land , Sedanstr . 5 .

Faltboot , Zweisitzer ,
nur tadellos erhalt .
Markenfabrik . , auch
mit Zubehör von
Privat gegen bar
zu kaufen gesucht .
Angebote u . T 801
an den Tagbl .-Verl .

P 4, auch reparatur -
bedürft . , zu kaufen
gesucht. K. Embs ,

Bertramstraße 4.
Bremsgestell für

Handwagen , wenn
auch reparaturbed .,
gesucht . Ang . unt .
D 811 T.-V. erbet .

Dam .-Fahrrad sofort
zu kaufen gesucht
Helenens tr . 19 , 1 r

J UgCIlUUUlC. V¥v . w , *<•‘ ---- i ■—-- - ° ----

Apollo - Theater . Moritzstraße
„ Die Liebeslüge " Die wundervolle große Fitite -
Erstaufführung mit Fosco Giatiettl . 8

Te]ef 22587
Clara Calama ). Alida Valli . Em vom
Schicksal ins Dunkel gestoßener Mann . Hausgehimn , altere ,
der blind zwischen zwei Frauen steht , I selbständig , sof . 0 .

. wird endlich sehend für die echte und | 1. Oktober Ve¬
reine Liebe . Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen . Wo . : 15, 17,20 , 19.45 Uhr .

3 Stunden gesucht .
Von Tepper -Laski ,
Kaiser - Friedriti -
Ring 82. Telefon
24159._______________

Aufwartefrau , zu -
verl ., für Büro u .
Betrieb , Halbtags¬
beschäftigung , ges .
Ang , A 557 T.- V.

Stundenfrauen ges .
für tägliche Büro¬
reinigung V. 17.30
b . 19.30 U„ Sams¬
tags v. 13.30- 17.30
Uhr . Angebote u .
A 609 an den Tag -
blatt -Verlag .

Film - Palast , Sehwalbacher Str .
spielt heute , 15, 17.20, 19.45 Uhr . den
Wien -Film im Verleih der Ufa : „ Schick¬
sal “ . Heinrich George In dem Film
. Schicksal " mit Gisela Uhlen , Werner Betreuung meines
Hinz und Will Quadflieg . Spielleitung : gepflegten Haush .,
Geza v Bolvary . Ein gewaltiger Stoff , sowie zur Instand -
der dem großen Menstiengestalter Heinr . haltung der Garde -
George von neuem die Möglichkeit gibt , I robe und Wäsche
uns mit seiner überwältigenden Kunst zu I gesucht . Angebote
beglücken und zu erheben . Das drama - u . B 802 T.-Verlag .
tische Schicksal eines Mannes , der um I stütze der Hausfrau
seiner Treue willen zum Henker seines I in gepflegten Haus -
Herrn werden mußte , wurde hier zu I halt , welche selbst ,
einem filmischen Kunstwerk , das jeden I kocht und Jede Ar-
Menschen lange in seinem Bann halten I beit leistet , zum
wird . — Die neueste Wochenschau läuft | g. io . oder 15 .10.
vor dem Hauptfilm . — Neue Anfangs -

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
. D . Wiede , A. Stiocnhals , V. v . Geltende

H. Z. Ballot in „ Kopf hoch , Johannes !
Jugendliche haben Zutritt-

Park - Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Freitag bis cinstil . Montag ein Frauen -
stilcksal von starker Dramatik I „ Frau
am Abgrund " . Eine ergreifende Sitten -
stiilderung packend in ihrer Realistik ,
ergreifend in ihrer Menschlichkeit . Ju¬
gendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo . tägl . 19.30 Uhr ,

3 - Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Der scheinheilige Florian " .

alkoholarm - vitaminreich ( B )

Xwr . SoißjeSiirgmtu . utoiy »

alleinhersteiler : glaabsbräu
SELIGENSTADT / HESS .

2—3-Zim .-Wohnung
mit Küche , evtl . Bad
in Wiesbaden oder
Umgebung für so¬
fort zu mieten ges .
Angebote u . W 825
an den Tagbl .- Verl .

3-Zimmer -Wohnung
sucht Reichsbahn¬
oberinspektor in
Wiesbaden od . Um¬
gebung (Bahn - oder
Omnibusverbindg .)
Angebote u . A 581
an Tagbl .-Verlag .

3— 4-Zim .- Wohnung ,
I Küche , Bad , z. mie¬

ten gesucht . Ange -
I bote u . L 827 TV.

Zimmer , möbl . , mit
2 Betten in ein -
wandfr . Haushalt
von Beamten mit
Schulpflicht . Tochter
gesucht . Angeb . u .
E 805 an den T.-V.

Zimmer , möbl . , nur
Nähe H .- Bahnhof
v . berufst . Frf . ges .
Ang , u . T 821 TV.

Westendstraße 15 Telefon 25173

Kisten , gut erhalten , in allen Größen ,
wie Zeitungspapier laufend zu kai
gesucht . Berthold Jacoby Nachf . Ro
Ulrich , Spedition , Möbeltransport ,

ferung, Wiesbaden , Taunusstraße
el .- Sam .-Nr . 59446 und 23880.

---- , Grammoph . u . Platt .
Werkstätte f . leichte I kaufen gesucht .

Mechaniker - und I Ang . u . M 827 TV.
' S *

Schlafzimmer,
"

ml .
gebet . qmit8Prels u . ' bet ' lg mit 3tür
M 825 an den T - V. | ^ » ° b°- ckr -, neu

gesucht . Preis angeb .
u , M 790 an T.-V.

Schlafzimmer mit
2 Betten zu kaufen
gesucht . Angebote
u . S 817 T.-Veriag .

Bett , antik , gesucht .
Ang , u . B 817 TV.

Residenz -Theater . Telefon 2750c .
Montag : Theater geschlossen . — Diens¬
tag , 22. Sept . , 19.30—21.45 : „ Karl d. III .
und Anna von Österreich " , Lustspiel v .
M, Rößler . Preise 1.05— 4.05.

Kurhaus . Dienstag , 22. Sept . , 11.30 Uhr
Brunnenkolonnade : Konzert . 19.30 Uhr :
Konzert .

Eisenbahn , elektr .
m. Zubeb . zu kauf
gesucht . Henecka
Wiesb .- Schierstein ,
Hermann - Löns -
Straße 49._________

Gasbackofen , gut er
halten , z . k .
Ang . u . F 804

Gasbackofen , gut tr
halten , z . k . ges
Ang , u . F 797 TV

3-4flam . Gasbackofei
gut erh . , zu k . ges
Fr . Ohlenmacher .
Tenneibachstr . 73

Gas - Heizofen , klein
auch reparaturbed .
zu kaufen gesucht
Ang , u . G 826 TV

Kohlenbadeofen un
Dauerbrenner , gu
erhalten , zu kaufe
gesucht . Angebot
mit Preis an Ma
rotzke , Adelheid
Straße 76.

Kochplatte , elektr
220 Volt , zu kau '
gesucht . Weilam
Feldstraße 19.

Kochherd , klein oi
Ofen für Garrter
laube zu kaufen g<
sucht . Angebote i
D 818 Tagbl .-Vei

Waschtopf , kl . , 2
kauf , gesucht . An ;
H 821 T.- V. erbe

Rasen - Mähmaschine
zu kaufen gesudi
Ang , u . G 827 T

3 Pappscheren , mög
kräftige Ausführ
wenn auch reparät
bedürftig , sofo
zu kaufen gesudi
Desgleichen Krei
schere für Kraf
antrieb z. Schneid *
von Zellstoff , mö
liehst mit 1 Met
Bahnbreite u . mi :
destens 4 Krei
Messern . Angebo
erbeten unter A 6
an den Tagbl .-Ve

Zimmerofen , fast
neu , mit gut . Rohr ,
für RM 30.— zu
verkaufen . Weber -
gasse 24, Hths . 2.

2 Haarsdweide - Ma -
sdi inen , Stüde 6 .— ,
Ballonflasche , 20 1,

Gute Gemälde , alte Holzfiguren , Pen
brücken , Radio , Taschenuhren , alte F
zellane , Ferngläser , Aufstellsachen kt
Willi Zimmermann , An - und Verki
Grabenstraße 9. ___________

Ankauf von Altgold und Silber Hein
Debus , Neugasse 12, A u . C 41/10.

Altgold , Silber und Brillanten kauft
eigener Verarbeitung Juwelier Lamt
Goldgasse 18 (G. B. C . 281 57)

Brief marken - Ankauf von Sammlungen
besseren Einzelmarken , Briefmarken ^
Dr Becker Langgasse 56. Telefon 26

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft E
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moi
Straße 6, Ruf 20930______

Kaufe gegen Kasse getr . Schuhe (auch
fekt ) , Kleider , Wäsche . Hosen . Rad
Anzüge , Pfandscheine , ganze Nachlä
Deutsche Waren -Zentrale , Inh . W. R
Walramstraße 17. Ruf 25079.

Klaviere und Flügel , nur gute Instrume
kauft A. L. Ernst , Taunusstraße 13.

Metallbett , weiß ,
Wohnungstausch I zu kaufen gesucht .

Düsseldorf - Wiesb . I Ang , u . K 825 TV.
Dü . : allerbeste Lage 2 Federbetten , Radio ,
direkt am Rhein , | Gasbackofen . gut

1 Zimmer und Küche
(auch in Unter¬
miete ) ges . Duell ,
Wiesbaden - Biebr . ,
Hindenburgallee 191

1—2- Zim .- Wohnung ,
schön , in gutem
Hause auf sofort
od . später zu miet ,
gesucht . Angeb . u .
B 809 an den T.- V

1- od . 2- Zim .-Wohn .
von jg . Ehepaar
sofort oder später
gesucht . Auch Teil¬
wohnung . Angebote
u . W 805 an T.-V.

Padckistcn und Zeitungspapier laufend
kaufen gesucht (wird abgeholt ) . At
Beck . Wiesbaden -Biebrich . Horst -Wes :
Straße 21, Telefon 60062.

Lumpen , Papier . Eisen . Flaschen u . Met
kauft Markloff . Hellmundstraße
Ruf 22626

Alteisen , Metalle . Lumpen . Papier , Fiese
kauft Georg Lied . Wiesbaden Ad
Straße 31, Telefon 22691.

Ständer . 6.—, zwei
Violinsdiulen , 6.—
1 H .- Sammetjacke ,
mittl . Gr . , 12.- vk .
Fischet , Sedan -
straße 2, 2. Stock .

Schuhmach .-Ausputz¬
maschine zu verk . ,
Preis 250 Mk . J .
Schneider .Karlstr .22

Putzfrau ges . , wenn
möglich Dienstag
und Freitagmorgen .
Ang, u. T 765 TV.

Putzfrau gesucht .
Emser Str .69,Gth .E.

Zimmer , 8r „ teer , « “<« <> - ^
til Ang .

mit Licht gesucht . I . 8eb ' u ' D 815 Tv -

Ang . u . K 829 TV. | Radio , gut erh ., ev .
Mansarde , teer . od . Volksempfänger

einfaches Zim ., für LU,k- ufen gesucht ,
ält . ruh . Frau sof . Jj *.nz Siegatt , “n

ges . Frau Schalter . Mama . Greben -

Goebenstraße 10. sltaBe 20-----------

klrtie gesucht . An¬
geb . u . G 798 TV. ।- —

Zimmer , möbl . , haTe ^ ^ ‘“
u ^ rĥ lten

W'th
'
imstraße « n au kauten ^ utit .

’

ÄÄ Iu" 8 . Ang - " K- 8-° ^
Frau gesucht . An- I Plattenkoffer gesucht .
geb , u . E 793 TV. Ang , u . D 810 TV.

Zimmer , möbliert , I Koffer zu kaufen
2 Betten , mit Koch - gesucht . Angeb . u .
geleg . od . m. Küche | p 825 an den T.- Vl.
zum 1. od . 15. Okt . F| ß l odcr Pian0

Angebote Kasse zu
u . M 826 T.-Verlag . I Eauten gesucht .

Dame , geb . (Dauer - 1 Ang U- p §00 IV .

? taCkt '
194? gut K' ovier , gut , von

möbl . , gut heizb . PrivaL
Zimmer , möglichst gesutit . Angeb u .
Nerotal , Kapellen - I T 826 an den T.-l ■
Straße . Angeb . unt . I Klavier - , Geigen - u .
A 602 T.- V. erbet . Zitherstiule sowie

(Doppelzimmer und, --- --- —--- —,
ein kl . Zimmer mit Weil - oder Pelz -
Couch ) . Badbenutz . | tnantel , eteg . , gut
erwünscht , bis au
130 Mk . monatlich ,

Weiblich Fräulein , ält «, geb ., 1
sucht Stellung als I
Pflegerin u. Wirt - 1
schafterin z. 1. Okt . 1
oder später . Ange¬
bote u. S 807 TV. I

Servierstelle für die
Abendstd . o. stand ,
samst . od . sonnt ,
ges . Ang . H 795 TV. |

Lexikon , Brockhaus
(16 Bde.J , 30.- , zu
verkaufen . Engel
Wilhelmstraße 52.Dame , 29 Jahre ,

repräsent . Erschein . ,
sucht Vertrauens¬
posten im Büro od .
Leitung ein . kaufm -
Betriebes bei so¬
fortigem od . spät
Eintritt . Gute Hand¬
schrift sow .Schreib -
maschinenk . vorh .
Ang , u . S 814 TV.

Ölgemälde (Land¬
schaft ) m. Goldr .
zu vk . Prs . 55.—.
Bleichstr . 36, H. 11 .

2 Damenkostüme , b .
g. erh . , Wolle , hell¬
grau u . grün , 35
u 45.- , Gr . 44, x. v .
Ang. G 822 L -V.Männlich

Gebildete , arbeit¬
same u . zuverläss .

। 46jähr . sucht Wir -
I kungskrels in groß .
I vornehmen Hotel ,
1 Sanatorium oder
I Familienpension wo
1 sie sich in der
I hauswirtschaftlichen
1 Tätigkeit vervoll -
| kommnen kann .
1 Ang . an Goebels .
I Hanau , Sandel -
| dämm 17.

Kaufmann der Nah -
rungsm .-Branche , 45
Jahre alt , an selb -
ständ . Handeln ge¬
wöhnt , Diktatkorre¬
spondent , repräsen - 1
tativ , vielseitig u .
anpassungsf . , sucht
da eigenes Geschäft
stilliegt , Betäti -
gungsmögiiehk ., die
selbst . Arbeiten er¬
fordert . am liebsten
Beteiligung an solv .
Unternehm . Branche
gleich . Antritt in
Kürze möglich . Aus¬
führliche Angebote
u . A 610 T.-Verlag .

Fohlenmantel , echter ,
schwarz , Gr .42 900.-
z . verk . Besichtig .
10- 12. Händl , verb
Adr . i. T.- Verl . Ku

Kleid , schwz . , lang .
35.—, feiner gelb .
Haarhut 15.- , neid ,
gut erh ., zu verk .
Jahnstr . 40, V. P.

Kleid , vorn . , stiw . ,
Gr 44/46 . IX getr .
im Auf » zu verk .
65.- . Anzus . 17- 19.
Adr . im T.-Vl. KpI Büroangest . , Schreib -

I masdi .- Kenntnisse
1 Anfängerin , sucht
I vormittags Beschäf -
I tigung . Angeb . u .
1 F 813 an den T.- V.

Anzug , grau , neuw .,
Größe 44, 120.—,
Oranienstr . 2, 3.

Herren -Anzug , dkl . ,
Gr . 46 , 60.- , sckw .
Sommermantel , Gr .

| 46-48, 40.- zu ver¬
kauf . Jahnstr . 36,

| 2. Stock links .

VERMIETUNGEN __

Teilwohnung , 2 Zim .
mit Balkon , Mans . .

I Notkütie , Sonnen -
I selte , sof . zu venn .
I Preis 55 Mk ., Nähe

K.- Fr .- R ., 3. Etg . .
Ang . u . K 806 TV.

Schlafzim . , möbl . ,
u . Küche , an Dame
oder ruh . Ehepaar
ab sofort zu ver¬
mieten . Ang . unt .
W 823 T.- V. erbet .

Filz -Glocke , modern ,
blau . 24.- , Schwarz¬
wald , Kuckucks -Uhr
mit Gong 25.- , 1 P.
Herren -Stiefel,stiw .
Gr . 41 14.- . 1 P.
Dam .- Schuhe , stiw .
Gr . 8 15.- . alles
neuwertig . 1 elektr .

I Bügeleisen , 120 V-,
I ohne Stinur 5.- , z .
I verkaufen . Angeb .

u . S 823 an den
1 Tagblatt -Verlag .

Doppelzimmer in
Kur - u . Dauergäste
frei . Parkstraße 4.I l -Zim .-Wohn ., klein ,

1 mit Zubeh . ,1 Mtb . ,
I Dachstock , zu ver -
1 mieten . Ang . unt .

M 823 T.-V. erbet .
1 4-Zimmer - Wohnung ,
| sonn . , Nähe vord .

Emser Straße , so -
. I fort zu vermieten .

1 Adr . im T.-Vl . Ld

Mansarde , gr . , leer ,
Südseite . Bahnhofs¬
nähe , sofort z . ver¬
mieten . Angebote
u . D 826 T.- Verlag .

Lagerraum , Parterre ,
zu vermieten . Karl -
Straße 4, 1. I Sprungr . - Matratze

I für 10 Mk . zu verk .

GesundheilFür Jhre

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Materials (Zefl -
stofl -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erholten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .
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